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delten: die Kleinzeile ober deren Naunı 15 „, Reklamen 30 . 


Ein Kaiſerwort zur chineſiſchen 

Frage. 
Bei der geſtrigen Beſichtigung der beiden für 
China beſtimmlen Seehataillone hat der Kaiſer 
folgende kraftvolle Rede gehalten, die ſicher in 
ganz Deutſchland begeiſterten Widerklang finden 
wid: ee 

„Mitten in den tiefften Frieden hinein, für 
Mich leider nicht unerwartet, iſt die Brandfackel 
des Krieges geſchleudert Ein Ver⸗ 
brechen, unerhört in ſeiner Frechheit, 


den 


die 


windigkeit zu tiefem Ern i 
ai 30 Euch unter ffen zur Mobil⸗ 
machung berufen, noch eruſter. Was Ich hoffen 
konute, mit Hülfe der Marine⸗Infanterie wieder 

ızuffellen, wird jetzt eine ſchwere Aufgabe, die 
nur durch geſchloſſene Truppenkörper aller zivili⸗ 
firten Staaten gelöft werden kann. Schon heute 
hat der Chef des Kreuzergeſchwaders Mich ge⸗ 
beten, die Entſendung einer Diviſion in Er⸗ 
wägung zu nehmen. Ihr werdet einem Feinde 
gegenüberſtehen, der nicht minder todesmuthig iſt, 
wie Ihr. Von europäiſchen Offizieren ausge⸗ 
bildet, haben die Chineſen die europäiſchen Waffen 
brauchen gelernt. Gott ſei Dank haben Euere 
Kameraden von der Marine⸗Infanterie und 
Meiner Marine, wo ſie mit ihnen zuſammen⸗ 
gekommen ſind, den alten deutſchen Waffeuruf 
bekräftigt und bewährt und mit Ruhm und Sieg 
ſich vertheidigt und ihre Aufgaben gelöſt. So 
ſende Ich Euch nun hinaus, um das Un⸗ 
recht zu rächen, und Ich werde nicht eher 
ruhen, als bis die deutſchen Fahnen ver⸗ 
eint mit denen der anderen Mächte ſieg⸗ 

veich über den chineſiſchen wehen, und auf 
den Mauern Pekings aufgepflanzt, den 
Chineſen den Frieden diktiren. Sur ha 

e Kameradſchaft zu halten mit allen 
ruppen, mit denen Ihr dort zuſammen⸗ 
kommt. Nuſſen, Engländer, Franzoſen, 
wer es auch ſei, ſie fechten alle für die 
eine Sache, für die Ziviliſation. Wir 
denken auch noch au etwas Höheres, au 
unſere Religion und die Vertheidigung und 


Es 


ob 


in 


erer Brüder da draußen, 
3 et mit ihrem Leben für 


ihren Heiland eingetreten ſind. Denkt 
auch an unſere Waffenehre, denkt an die⸗ 
jenigen, die vor Euch gefochten haben, und 
ziehet hinaus mit dem alten Branden⸗ 
burgiſ Fahne 5 


tt, N 3 
Dein ganze Ehr! Denn wer“ 
erzhaftig wagt, wird nimmer aus der 
elt e agt.“ Die Fahnen, die hier über Euch 
wehen, gehen zum erſten Mal ius Feuer, daß 
Ihr Mir dieſelben rein und fleckenlos und ohne 
Makel zurückbringt! Mein Dank und Mein In⸗ 
tereſſe, Meine Gebete und Meine Fürſorge werden 
Euch nicht verlaſſen, mit ihnen werde Ich Euch 
begleiten.“ a 


Baugewerkſchulen und Fach⸗ 
ſchulen. a 


Die Frage, ob es wünſchenswerth tft, neben 
den beſtehenden Baugewerkſchulen noch Face 
chulen mit niedrigeren Zielen für Bauhaud⸗ 

erker zu errichten, iſt in den betheiligten Kreiſen 
wiederholt erörtert worden. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hat jetzt die Oberpräſidenten 
aufgefordert, die für die Entſcheidung der Frage 
nöthigen Erhebungen anſtellen zu laſſen und 
darüber ee zu J 2 155 er⸗ 
angenen Erlaſſe iſt Folgendes ausgeführt: 
R Die Baugewerkſchulen find dann est, 
Baugewerksmeiſter und mittlere Techniker heran⸗ 
zubilden. Ihre Endlehrziele gehen über das Be⸗ 
dürfniß ſolcher Bauhandwerker hinaus, die neben 


zu 


an 


iſt 
zu 
ſie 


Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedrudten Chronik 


Von . Elter. 
8) —.— Mar verboten.) 


— 


Auf den Stufen eines Altars lag die dunkle 


un 


ei ; ea en eruſter Stimme fort. „Mein Vaterhaus ſtand in uns in Friedrich ein Held erſtanden, der Deutſch⸗ falls noch luſtiger als in der Abtei zugegangen. im tollen 
Geier ene deen e en nen, den Bergen Schleſiens, und meine R lands niedergeſunkenen Bau von Neuem Bei Ritimeiſter Günther und feine beiden Leutnants 

ſeit Jahrhunderten des Kriegers Schwert de] wollte, 
ſchwungen. Auch ich ward des Kaiſers Soldat. greifen, um mit ihm ins Feld zu reiten!“ 
Ich kämpfte in Ungarn gegen die Türken, ich Der r 8 a in unt R 
kämpfte in Italien gegen die Spanier und Fran⸗ aufleuchtendem Auge zu dem greifen Mönche nieder, Koſtverächter war, ſo begann am Nachmittag ein Günther und Käthchen tanzten allein. 
zoſen, ich fühlte mich glücklich in Kampf und der mit gefalteten Händen und düſter zur Erde 
Streit für meines Kaiſers Macht und Ehre. Da- ſtarreuden Blicken daſaß. 
heim aber, auf dem benachbarten Schloſſe, ließ 
ich mein Herz der jungen, blondhaarigen Schloß⸗ bele, e 5 N 
neben den Jüngling auf die Stufen und legte herrin. Wenn ich heimkehrte aus dem Kriege, und raſſelnde Schritte eilten über den Hof. 
die Hand auf die braunen Locken des daun wollte ich mein Lieb einführen als mein 
Weib in meiner Väter Schloß. Ich kehrte heim, 


Gebet verſunken. Das Geſicht war in die Arme 
verborgen, die Hände umkrampften einen kleinen 
Kranz weißer und rother Roſen, den der Betende 

als Opfer dargebracht hatte. 3 

Ein leiſes Aechzen draug aus der Bruſt des 
Daliegenden. ER, 

Da ward ein leichter Schritt im Chor der 
Kirche hörbar. Die ehrwürdige Geſtalt eines 
Mönches näherte ſich dem Betenden, ſetzte ſich 


ſauft 
Novizen. 

„Haſſo, mein Sohn,“ ſprach er mit leiſer 
Stimme. 

Der de blickte mit wirren Augen zu 


mn ren Nr 1 e \ klirrten, ähnriche und Unteroffiziere mit den Mägden des 
„Ihr ſeid A Büttig, jo fromm. 8 . N ſchweren Kämpfen will es erſtrilten und coden * Wögeigen Flügel des Kloſter⸗ Nes und den neugierig herbeigeeilten Bäuerinnen 
„Nicht ſo führ Benediktus fort, de. Jung, | Er: 3. wir. für unſer Glück halten, das thores öffneten ſich kuarrend und raſſelnd, ſchnau⸗ im Tanze. Rittmeiſter Günther trat mit der 


Oder, Ha ch ein anderer Traum in Dein 
u.“ Se 3 12 A 
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tüchtigem praktiſchen Können zwar Verſtändniß 
für Banzeichnungen haben und mit der Bau⸗ 
führung vertraut fein müſſen, einer weitergeheu⸗ 


Lenniniſſe in der reinen und angewandten 
Mathemalik und auch wohl in der architek⸗ 
toniſchen Formenlehre entbehren können. Dah 
kommt es, daß ſolche jungen Leute, die für ihr 
ſpäteres Fortkommen mit geringeren Kenutmifien 
auszukommen meinen, als fie durch einen vier⸗ 


- ‚ri „Niedermetzelungen ſtatigefunden haben. h 5 e. f N 
ſemeſtrigen Beſuch der Baugewerkſchule er⸗ pitede! wird des] für Leben und Eigenthum zu gewähren, erklärte] aufrecht erhalten werde, und ob dieſe Erklärung 
werben, oder deren Vorblldung und geiſtige EN 2 Keule bf Legatlons⸗ er, hierzu anßer Stande zu ſein. Daher ziehen von den Vertretern der LK in Peli 


Fähigkeiten 2 l um 
ſchule gauz durchzumachen, 
5 bewerpſchnte nach zwei Semeſtern aufgeben, ohne 
feine auch nur bis zu einem gewiſſen 

geſchloſſene baufachſiche Ausbildung erlangt zu 
haben. In Folge Einführung 8 rem 
Verfahrens bei der Feſtſte lung, ob ein junger 
[Mann die für Aufnahme in die unkerſle Klaſſe 
nöthigen Vorkenntniſſe besitzt, mehren ſich Ferner 


nügender Vorbildung oder Befähigung vom 
Beſuch der Baugewerkichule ausgeſckloſſen werden 
müſſen, die eine Vaufachſchule mit niebrigeren 
Lehrzielen mit Nutzen beſuchen könnten. 
abſichtige daher der Frage näher zu kreten, ob 
nicht Anstalten zu errichten find, au denen Bau⸗ 
handwerkern \ el de, fit 
neben einer gewiſſen zeichneriſchen Ferligkeit in 
der Baukonſtruktionslehre, der Baukunde und der 
Bauführung die Kenntniſſe auzueignen, die etwa 
von 


ausgeſetzt, i 
von zwei Semeſtern erreichen laſſen, der vielleicht 
auch, wo die örtlichen Verhältuiſſe dafür sprechen, 
durch einen auf 4 bis 6 Halbjahre ausgedehnten 


; 1 . 3 4 ig Hoffnung, daß irgend welche Ausländer] Kiautſchon), „Wörth“ vom Kapitän zur See fragen. 
Abendunterricht ersetzt werden könnte. Pro- wenig 4 zug A 3 Borcke Weiß 1 15 5 ae : 5 
N 5 ner am Leben geblieben ſind. Die franzöſiſchen] Bor enhagen, „Weißenburg“ vom Kapitän zur In der römischen Deputirtenkammer erklärte 
jektionslehre, Algebra und Geometrie, ferner 0 See Hofmeier und „Hela“ vom Korvetienkapitän auf verſchiedene Anfragen bezüglich der Wirren 


Slatik und Feſtigkeitslehre würden als bejondere 
Unterrichtsgegenſtände an der 
ſchule nicht zu betreiben ſein. 


ſtalten iſt es wichtig, die Frage zu entscheiden, 


den, die als Poliere in abhäugiger Stellung ver⸗ 
bleiben, oder guch ſolche, die ſpälee das Bau⸗ 
bi handwerk, ſoweit es ſich um die Ausführung von 
Bauwerken der einfachſten Art handelt, ſelbſt⸗ 
ſtändig betreiben. Bei Erörterung dieſer Frage 


tont, daß durch Begründung von Auſtalten, die 
auch den letzteren Zweck verfolgen, zweierlei Bau⸗ 
gewerksmeiſter geſchaffen werden würden, was 
vom Uebel wäre. ren. D 
wird geltend gemacht, daß in Wirklichkeit bereits 
verſchiedene Arten von Baugewerksmeiſtern be⸗ 
ſtänden, und daß es beſſer wäre, durch Auſtalten 
mit niederen Zielen ſtrebſamen Leuten, die die 
beſtehenden Baugewerkſchulen nicht durchmachen 
können, Gelegenheit zur ſchulmäßigen Ausbildung 


Zimmerer und Steinmetze gemeinſam zu unter⸗ 
richten ſind, oder ob etwa nach einem Schul⸗ 
ſemeſter eine Trennung einzutreten hat, oder ob 
für jede dieſer drei Hauptgruppen von Bauhand⸗ 
werkern beſondere Kurſe einzurichten ſind. Falls 


beſtimmtes Bauhandwerk 
ſollen, wird der Unterrichtsſtoff nicht ſpezialiſirt 
werden dürfen. Bedenken gegen eine Sonderung 
möchten auch daraus herzuleiten ſein, daß ins⸗ 
beſondere vom Manrerpolier auch Kenutniſſe in 
den Zimmer⸗ 


werden und daß in manchen Gegenden, in denen] Brief f in Peki 5 215 : art 55 75 3 e ufgewor 
fte: : 7 „ „ f von Geſandtſchaft in Peking erhalten, daß] ſicht, weitere tragiſche Vorkommniſſe zu vers fen worden ift, und ſobald die Mächte einträchti 

ne Ra ‚wird, einfachere | zieſelbe belagert iſt, daß Vorräthe ausgehen und hindern, liege in einem vollſtändigen Einvernehmen | fi mit derſelben in friedlicher Abſicht beinahe 

werben auxer  mitverrichte die Lage verzweifelt iſt. Vom lleberbeinger des] der Mächte. gen, glauben wir, daß auch Italien nicht zurück- 


andere Fachſchulen anzugliedern ſind; ferner ob 


Innungsunternehmungen zu begründen ſind. End⸗ 


lich wird die Frage zu beantworten fein, ob auf entkommen. Am 25. ſeien nur noch deutjches, | Depeſchen überbracht habe, denen zufolge alle] die wirthſchaftliche Thätigkeit feiner Staatsan 
dieſen Anſtalten nur im Winter oder auch im franzöſiſches, engliſches Geſand ſchaftsgebäude un⸗ Europäer in großer Noth ſich befänden und der hörigen, noch auch ihre perſönliche Sicherheit Be; 
Sommer unterrichtet werden ſoll. zerſtö'rt und von Truppen beſetzt. Der Kom⸗ dentſche Geſandte von regulären chineſiſchen] ſchützen könnte. Angeſichts der Ereigniſſe, ſchließ; 

| mandeur der Schutztruppe und die Ausländer] Truppen ermordet worden ſei. Die geſamte, der Redner, deren weitere Entwicklung man nicht 


jehnft Dich hinaus aus den Mauern des Kloſters, 
Du ſehnſt Dich nach Luft und Licht, nach Kampf nete Benediktus träumeriſch. „Noch liegt das Vater⸗ 


Tiefer ſauk das Haupt Haſſos in den Schooß 
des Mönches. N ELITE 


klei 5 . 
Labt Ihr mir nicht, ſelbſt geſagt, daß König) Weit anf Hand, das Thor des Klosters. 


Na 


Annahme von Anzeigen Breiteftr, 442 und Rirhplah 9 


Er anne e In allen Städten 

> Dauſchlands : R. Moſſe, Ha in & er, G. V. Daube, 
8 + Invalidendank. ee ernh. Arndt, Mar Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jil. Bart 4 Ce. 


burg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
are: M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 C. 


belaufe ſich auf ungefähr 13 000 Mann. Da 
die Truppen ſchnell aufeinander angekommen 
ſeien, wiſſe er noch nicht, welche Arrangements 
am Orte filr den Befehl einer Expedition haben 


Stadt in Peking ſei niedergebrannt, außerhalb 
Pekings ſtänden etwa 30 000 chineſiſche Soldaten. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe ſei aus Peking entflohen. 
Hier Lage dauernd ſehr ernſt, da anſcheinend 
große chineſiſche Truppenmaſſen auf Tientſin 
rücken. 

Vom kaiſerlichen Gouverneur von Kiautſchou 
iſt geſtern folgender Drahtbericht eingetroffen: 
Vor acht Tagen hat der chineſiſche Gouverneur 
die Miſſionen aufgefordert, ſich nach den Hafen: 
plätzen zu begeben; auf das Verlangen, Schutz 


2 — 


Die Wirren in China. 
Ob die Hiobspoſten aus China mit der 
Nachricht von dem Morde des deulſchen Geſand⸗ 
teu Frhru. b. Ketteler und der Zerstörung der 
Geſandiſchaften abgeſchloſſen find, dürfte kaum 
anzunehmen ſein, es gilt vielmehr als ſicher, daß 
auch das Schickſal der übrigen Diplsmalen und 
der geſamten Ausländer ſehr zweifelhaft iſt und 


kann man annehmen, daß bereits zahlreiche 
Ueber 


zeichneriſchen Fertigkeit aber ebeufo wie der 


Daher 


die Baugewerk⸗ 


den Beſuch der Bau: ſich alle hierher zurück. Macze iſt geräumt. Die 


dortigen Bahnbeamten ſind unterwegs nach hier. 
In Berliner politiſchen Kreiſen iſt man ſich 
des vollſten Eruſtes der neuen Situation bes 
wußt. Daß die Ereigniſſe ſehr große politiſche 
und militäriſche Kouſequeuzen herbeiführen 
müſſen, iſt ſicher, doch kaun darüber porerſt 
nichts weiter geſagt werden, da Graf Bülow 
momentan nicht in Berlin iſt. Ueberſehen wird 
keinenfalls, daß Deutſchlaud nunmehr in die 
erſte Reihe der Betheiligten gerückt erſcheint. 

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß ſich die erſte 
Diviſion des erſten Geſchwaders mit Beſchleunk⸗ 
gung vorbereite, nach China in See zu gehen. 
Die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders ſetzt 
ſich aus den vier Linienſchiffen „Kurfürſt Fried⸗ 
rich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, 
„Wörth“ und dem kleinen Kreuzer „Hela“ zu⸗ 
ſammen. Kommandeur des 1. Geſchwaders 
(Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“) iſt 


als er vol chineſiſchen 
Truppen und Porern angegriffen, vom Pferde 
herabgezerrt und getödtet wurde. Darauf zer⸗ 
hackten die Soldaten mit Säbeln die Leiche. Die 
deutſche Geſandtſchaft und ſechs andere Geſandt⸗ 
ſchaften wurden den Flammen überliefert. Da 
eingebdrene Hansgeſinde der Geſandten wurde 
niedergemetzelt und die Leichen in die Flammen 
geworfen. Die amtliche Beſtätigung der gräß⸗ 
lichen That erzeugte die tiefſte Beſtürzung unter 
den Generalkonſuln, die die Beffirchtung aus⸗ 
drücken, es werde jetzt Krieg bis aufs Meſſer 
gegen die Pekinger erklärt werden. Auch in 
Schautung iſt die Lage ſehr bedenklich, es haben 
bereits gegen Beamte und Miſſtonare Exceſſe 
ſtattgefunden. Auch über die Regierungsverhält⸗ 
niſſe in China liegen die widerſprechendſten Mit⸗ 
theilungen vor. Nach einer Dienſtag aus 
Shanghai eingetroffenen Meldung wird dort be⸗ 
fürchtet, daß, wenn die verbündeten Armeen in 


ſtraße hinunter ritt, 
Grade ab: 


eines ſtreugeren 


Su 


Fälle, daß Aufnahmeſuchende wegen unge⸗ 


gezogen ſeien, da kein Meinungsaustauſch 
mit ihnen ftattfinde. Der erſte Marineoffizier in 
Wuſung habe volle Ermächtigung, nach Erfor⸗ 
dern der Umſtände zu handeln. — Der Staats⸗ 
ſekretär für die Kolonien, Chamberlain, theilt 
mit, die Regierung beabſichtige jetzt nicht eine 
Vorlage einzubringen, durch welche vier Ver⸗ 
treter der Kolonien und Indiens als Mitglieder 


Ich be⸗ 


Gelegenheit gegeben würde, ſich 


einem tüchtigen Polier verlangt werden.] zug . ; Vize⸗Admiral leichzeitig di 3 - 
il ie gſchulbi Peking ankommen, fie erfahren werden, daß] Vige Admira Hoffmann, der gleichzeitig die] des juridiſchen Ausſchuſſes des geheimen Rathes 
a. hr gree Ben Kr die Regierung nach Shanfi geflüchtet und Prinz] 1. Divifion kommandirt, „Kurfürft Friedrich ernannt werden ſollen, werde aber fo bald als 


Wilhelm“ wird vom Kapitän zur See von 
Holtzendorff, „Brandenburg“ vom Kapitän zur 
See Roſendahl (dem ehemaligen Gouverneur in 


möglich die Gelegenheit ergreifen, um die Kolo⸗ 
nien hinſichtlich der Errichtung eines permanenten 
Appellationshofes für das Geſamtreich zu bes 


Tuau thatſächlich Kaiſer geworden ſei. Liuchanliu, 
der fremdeufeindliche Gouverneur von Sutſchau, 
wurde nach Peking berufen, die Konſuln hegen 


Prieſter in Nanking empfingen Meldungen, 
wonach öffentliche Hinrichtungen von Ausländern 
in Peking ſeit dem 20. Juni im Gange geweſen 
ſeien. Eine Shanghaier Drahtung des „Daily 
Telegr.“ meldet, Prinz Tuan habe ſich der Kate 
jerin und des Kaiſers bemächtigt und die höchſte] die Mariner 280 a r unt 
Gewalt ufurpirt. Einer Shanghaier „Times“⸗ durch die Sendung dieſer vier Linieuſchiffe nach 
Drahtung zufolge empfing der Vizekönig Lin ein] China eine weſentliche Aenderung erleiden wer⸗ 
vom 20. Juni datirtes Edikt, worin er nach] den; die an anderer Stelle mitgetheilten Nach⸗ 
Hinweis auf die Schwierigkeit, das Problem der richten über die Uebungen der Flotte werden alſo 
fremdenfeindlichen Bewegung zu löſen, und auf | einer weſentlichen Korrektur bedürfen. Nach Ab⸗ 2 
die düſteren Ausſichten für die Zukunft aufge⸗ ſeudung dec erſten Diviſion des eriten Geſchwa⸗ Befehl erhalten hätten, bei dem Schutze deen 
fordert wird, ſeine eigenen Grenzen zu ſchützen;] ders nach China werden wir in Oſtaſten 4 Geſandtſaften und der Europäer mitzuwirken 
gut informirte Chineſen ſeien überzeugt, daß die Linienſchiffe, den gepanzerten Kieuzer „Fürſt] bildeten die italieniſchen Detachements einen 
Kaiſerin und der Kaiſer weſtſvärts geflüchtet] Bismarck“, 3 große Kreuzer („ Hertha“, „Dana“, il der internationalen Truppen. Unter 
jei Prinz Tuan feinen Sohn auf den Thron | „Kaiſerin Auguſta ), 3 kleine Kreuzer („ Irene“, Mächten habe ſtets Eiumüthigkeit ges 
und ſich zum Regenten gemacht habe; „Geſion „ 2 Hela, I 4 Kanonenboote „Jaguar“, berrſcht. Die italieniſche Regierung ihrerſeils 
ferner verlautet, Li⸗Hung⸗Tſchang empfing eine Iltis“, „Tiger“, „Lux“), alſo 15 Keiegsſchiffe[ habe bis jetzt keine Truppen entiandt, es ſeien 
Depeſche Yunglus, datirt Peking, 21. Juni, die haben. Kr i jedoch Kriegsſchiffe unterwegs und werde das 
ihn auffordert, irgendwelche künftighin zu er⸗ „ Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Branden⸗ſitalieniſche Geſchwader demnächſt eine Effek io⸗ 
laſſenden Dekrete zu ignoriren. Li⸗Hung⸗Tſchang burg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ haben einen] ſtärke von 6 bezw. 7 Schiffen mit ſtarker Be 
theilte dies den Vizekönigen in Nanking und Beſatzungsetat von je 567 Mann, der kleine] mannung haben; letztere ſei im Staude, die Lan⸗ 
1 2 Wutſchang mit, die ſich ſeitdem über eine ge⸗ Kreuzer „Hela“ einen ſolchen von 178 Mann.) dungstruppen zu verſtärken. Ferner ſeien Maß. 

geben, als daß die minderwerthigeren und] meinſame Politik der Unabhängigkeit von Peking] Die nach China hinauszuſendenden Linienſchiffe regeln getroffen worden, um auf jede Eventualität 
691 bu Erbe. in der gegenwärtigen Kriſis verſtäudigt haben. eb u einen der vollendetſteu Typen; ſie vorbereitet zu ſein. Heute, fährt Visconti⸗ 
Es wird ferner MI erer fen, DD Maurer. Prinz Tuaus Anhänger ſeien 15 000 Mann ſtark. ſind hinſichtlich der artilleriſtiſchen Leiſtungen Benofia fort, wie von Anbeginn der Wirren in 
ö „ Rares Drahtungen aus Tſintan melden einen] durch die neueſten Linienſchiffe „Kaiſer Wil- China an, haben wir die Abſicht, dafür So i 
ernſten Angriff auf deutſche Eifenbahu-Ingenieure | helm IL“ ec. ſchon etwas überholt, dürften aber zu tragen, daß Italien mit den übrigen Mächten 2 
in der Nachbarſchaft von Kaumi. Die Europäer jedem Panzer, welcher in den oftaliatiichen zuſammengehe, welche alle beſtrebt find, die Ord⸗ 
entkamen, aber viele Chineſen wurden getödtet][ Gewäſſern eine fremde Flagge zeigt, eben⸗ nung in China wiederherzuſtellen und dort Gar 
und viel Eigeuthum zerſlört. Die deutſche Ges | bürtig ſein. rantien zu ſchaffen für die Sicherheit der Frem⸗ 
deukkirche in Nehtſchaufu wurde niedergebrannt Der Pariſer „Temps“ erklärt, angeſichts der] den und ihre friedlichen Intereſſen. Von beſon⸗ 
und die Miſſionare in Tſining von den Mandas tragiſchen Nachrichten aus Peking ſei kein Zau⸗ deren Abſichten Italiens zu ſprechen, würde unter 
riuen ausgewieſen. Der Gouverneur von Schau⸗ dern mehr geſtattet. 5 Die ziviliſirte Welt ſei es] den jetzigen Umſtänden ganz unangebracht ſein. 
tung weigerte ſich, deutſche Truppen nach Weihe ſich ſelbſt ſchuldig, einen eutſcheidenden Streich Wir haben keineswegs die Abſicht, die jegig 
fien zum Schutz der amerikaniſchen Miſſion gehen] zu führen, um dies verbrecheriſche Attentat zu] Sachlage als Gelegenheit für eine Okkupalious⸗ 
zu laſſeu. beſtrafen. Es ſei keine Zeit mehr zu Verhaud⸗ politik in China zu benutzen. Sobald eine wich 
Eine Drahtung des Chefs des Kreuzer⸗ lungen, jetzt müſſe das Pulver ſprechen. Das lige, allgemeine Jutereſſen berührende Frage, und 
geſchwaders aus Taku vom 30. Juni meldet:] „Journal des Debats“ ſagt, die einzige Aus⸗ſ die chineſiſche Frage iſt eine ſolche — aufgewo : 


Rampold kommandirt. Die vier Linienſchiffe 
ſind Schweſterſchiffe; jedes hat ein Deplazement 
von 10 062 Tonnen; die Maſchinen involviren 
9000 Pferdekräfte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
die Marinemandver im Spätſommer und Herbſt 


in China der Miniſter des Auswärtigen Vis⸗ 
conti⸗Venoſta, daß ſeit dem Beginn der Regle⸗ 
rung des jetzigen Kaiſers der italieniſche Ge⸗ 
ſandle in Peking mit den anderen Geſandten 
Theil nahm ſowohl an den bei der chineſiſchen 
Regierung gelhanen Schritte, welche erfolglos 
geblieben, als auch an den Maßregeln, welche in 
Hinſicht auf die inziviihen eingetretenen Er⸗ 
eigniſſe ergriffen ſeien. Nachdem die Komman 
danten der Geſchwader der anderen Mächte 


Bauhandwerker⸗ 


Für die Feſtſetzung der Lehrziele ſolcher An⸗ 


an ihnen nur Bauhandwerker ausgebildet wer⸗ 


Fachzeitſchriften wird von der einen Seile bes 


Von der anderen Seite wieder 


den Schulen nicht lediglich Poliere für ein 
ausgebildet werden 


und Steinmetzarbeiten verlangt 


Briefes habe ich erfahren, daß der deutſche Ge⸗ 
jaudte am 16. Juni ohne militäriſche Bedeckung 
auf dem Wege von der Geſandtſchaft zum chine⸗ 
ſiſchen Regierungsgebäude durch chineſiſche Trup⸗ 
pen angegriffen, viermal verwundet und im Re⸗ 
gierungsgebände geſtorben ſei. Sein ebenfalls 
derwundeter Dolmetſcher ſei in die Geſandtſchaft 


Im engliſchen Unterhauſe theilte der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Aeußern Brodrick mit, Admiral 
Bries habe aus Taku am 30. Juni, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, telegraphirt, er habe vom dentſchen 
Admiral gehört, daß ein chineſiſcher Läufer, der 
drei Tage von Peking unterwegs geweſen ſei, am 
29. Juni in Tientſin angekommen ſei und 


ſtehen darf, ſondern die Rolle übernehmen muß,. 
die ihm bei der Löſung der gemeinſamen Auf? 
gabe zukommt, es wäre in der That für Italien 
unnütz, in China eine Politik zu befolgen, die 
darauf hinausliefe, die Handels intereſſen zu bee 
rückſichtigen, wenn es nicht ſich ſeine moraliſche 
Lage und ſein Anſehen ſicherte, ohne die es weden 


Wichtig für die Organiſation ſolcher Schulen 
die weitere Frage, ob ſie als beſondere Schulen 
errichten oder an vorhandene Baugewerk⸗ oder 


als Staats⸗ oder als ſtädtiſche oder etwa als 


ſeien in englischer Geſandiſchaft. Die chineſiſche jetzt noch verfügbare Streilmacht der Verbündeten! vorherſehen kaun, laſſen Sie das Intereſſe des 


— — — — — — — — — — — — R 
„Ich vermag es es nicht zu ſagen ..“ Friedrich das Schwert gezogen für des Vaterlands der Ferne verhallte der Hufſchlag galoppirender „Wahrhaftig, Mamſell Käthchen,“ lachte 
„Ich will es Dir ſagen, mein Sohn. Du Größe, Macht und Ruhm?“ Pferde. In dem Amthof herrſchte reges Leben Leutnant v. Santen, ein ſchwarzäugiger Pole, 
„Wer in die Zukunft ſehen könnte?“ und Treiben, und im eiligen Lauf floh Haſſo „Ihr ſeid eine flinke Tänzerin!“ . 

dem Amthofe zu, vor deſſen Thoren ſich die) „So erlaubt, Kamerad, daß ich Frl. Käthchen 
] des Rittmeiſters Guther nutz einmal zu Tanz führe,“ unterbrach Ritt⸗ 
meiſter Günther den Leutnant und ſchlang ſchon 

Auf dem Amlhofe war es an jenem denk- ſeinen Arm um die biegſame Geſtalt des Mäd⸗ 


entgeg⸗ “N 
d Sieg, nach Leidenschaft und Liebe.“ land zerriſſen, blutend uns zu Füßen! Noch ſchwarzen Reiter * 
iſt des deutſchen Namens Herrlichkeit nicht er⸗ſammelten. 
Ri ſtanden, und das deutſche Land iſt der blutige Au \ ; | Arm ; 2. 
„Auch ich war jung,“ fuhr Benediktus mit Kampfplatz aller anderen Nationen. Ach, wäre würdigen Tage nicht weniger lebhaft und jeden⸗ chens, im . mit ihr davoufliegend 
rbel. * 3 
N „Huſſa! Hallo!“ ſchrieen die Huſaren. „Plag 
werte v. Santen und v. Narczinzki ließen ſich den Wein für den Herrn Rittmeiſter! — Platz! Platz!“ 2 
und das Bier des Amtmannns trefflich munden, Die übrigen Tänzer unterbrachen den Tanz 
Jüngling jprang empor und blickte mit und da Herr Johann Berthold Kuntzen auch kein und ſtellten ſich mit ihren Mädchen zur Seite. 


ich ſelbſt würde nochmals zum 


mächtiges Pokuliren in der weiten Halle des „Könnt Ihr Mazurka, Mamſell Käthchen??? 
‚Anıthaufes, dem Fran Kuntzen mit ſtiller Ber fragte der Rittmeiſter. 4 
Draußen vor dem Thore ſchmetterte eine Trom⸗ ſorguiß zufah. 5 i 5 „Ein wenig, Herr Rittmeiſter,“ entgegnete Käth⸗ 
Einlaß fordernd. Stimmen wurden laut, Rittmeister Günther ſah die ängſtlichen Blicke chen erröthend. 
der Haus frau und ſprach lachend: ö | „So wollen wir fie tanzen! He, Trompeter, 

„Unbeſorgt, liebe Frau Amtmann, wir Huſaren ſpielt die Mazurka! — Da, a 


Pater Benediktus erhob ſich. 


; „Es ſcheint neue Eingartierung zu kommen,“ 
Einem ſprach er mit 2.3 N, 


ſchaft zeigte. 
Die v. Karczinski, beide aus Polen ſtammend, ſowle 
einige poluiſche Huſaren jauchzten laut auf, 
1 klatſchten in die Hände und ſtampften mit den 
zogen ihre Pferde aus den 3 8 nach den ſchmetternden Trompetenkläugen Offiziere, Füßen den Takt zu dem nationalen Tanze. Sie 

6 ferde ſtampften 


in ſeinem bequemen Lehnſtuhl am Kamin ſich 3 ee 


Newyorker Feuerwehr erklärt von 


Landes unſer Führer ſein, das zufammenfällt 
mit dem fe. der Gemeinſchaftlichkeit und 
„welches ſich den Mächten in China 

» aufbrängt.. (Lebhafter Beifall.) Damit iſt der 
Zwiſchenfall erledigt. 


5 Die Brandkataſtrophe in Rew⸗ 


york. 


duch den weiteren Meldungen bat ne oder ein Beſucher war. 


Brand in Hoboken einen ganz enormen 
verurſach und leider auch viele Menſcheuleben 


gekoſtet, deren Zahl allerdings noch nicht genan 
feſtgeſtellt, doch ſehr groß iſt; auch der Kapitän 


Mirow von dem Dampfer „Saale“ wurde ein 
Opfer ſeines Berufes, ſeine Leiche war ſchrecklich 
verkohlt und wurde nur an einem Meſſer er⸗ 
kannt, das Mirow ſtets bei ſich führte, weitere 
50 bisher nicht zu identifizivende Leichen wurden 
im Laufe des Nachmittags vom Bord des 
„Saale“⸗Wracks in das Newyorker Schauhaus 
geſchafft. Die Boote der „Phönicia“, die nur 
unerheblich beſchädigt ſein ſoll, retteten in dem 
enſſetzlichen Getümmel 74 Perſouen von anderen 
Schiffen das Leben. Der Renterſche Bericht be⸗ 
zeichnet auf Grund amtlicher Schätzung 200 
Todte als die wahrſcheinlichſte Zahl, während 
der materielle Schaden 10 Millionen Dollars be⸗ 
"ragen ſoll. Von dieſen ſoll der größere Theil 
durch Verſicherung. und zwar hanpfſächlich bei 
deutſchen Firmen gedeckt fein, Der Direktor der 
t den ver⸗ 
unglückten Schiffen die „Saale“ für gänzlich ver⸗ 
loren, ebenſo die „Bremen“, während der „Maiu“ 
für reparabel gehalten wird und „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ nur äußerlich beſchädigt iſt, 
während die geſamte Inneneinrichtung unverſehrt 
geblieben iſt; er wird Dienſtag in das Dock der 
Cunasdlinie geſchleppt we den. Kurz nachdem 
das Feuer die „Bremen“ erfaßt hatte, erfolgte 
eine betäubende Exploſion, und das Schiff er⸗ 
ſchien vom Bug zum Heck in Dampf und Rauch 
gehüllt. Offenbar drang durch ein Leck Waſſer 
in das Schiff, denn es begann alsbald zu ſinken, 
während noch etwa 100 Beſucher, meiſt Frauen 
und Kinder, auf Deck waren. Ans den Luken 
der daneben brennenden „Saale“ ſtreckten 
Dutzende von Menſchen hülfeflehend die Arme 
aus, um Boote zur Rettung herbeizuwinken. 
Jedoch war an die Rettung der Uuglücklichen 
nicht zu denken, da ſie von dem im Winde 
brauſenden Flammenmeer völlig abgeſchnitten 
waren. Viele machten verzweifelte Anſtrengun⸗ 
gen, ſich durch die engen Luken zu zwängen und 
ins Waſſer zu ſpringen, was aber nur wenigen 
gelang, und wobei dann auch noch ein Theil 
umkam, denn das Waſſer war“ ſo voller Menſchen, 
die theils hineingeſprungen, theils hineingefallen 
waren und die unn zwiſchen brennenden Schiffs⸗ 
trünmmern verzweifelt dem Lande zuſtrebten, daß 
es einem Badebaſſin glich. 


In London herrſcht große Entrüſtung über 
die Zuſtände im Hafen von Newyork. Die 
Schuld au der Ausbreitung des Feuers wird 
dem Umſtande zugeſchrieben, daß in Hoboken wie 
in Newyork noch hölzerne Speicher altmodiſchſter 
Art vorhanden waren. Die Schiffs mannſchaften 
ſollen ſich durchweg ganz vorzüglich gehalten 
haben. Dagegen wird mehrfach geklagt, daß die 
Schlepper und Kähne von Hoboken mehr bemüht 
geweſen ſeien, Eigenthum als Menſchen zu reiten, 
und daß fie auf die Hülfernfe nicht hörten, wenn 
nicht gleichzeitig Geld verſprochen wurde. Fünf 
Stewards wollen beſchwören, daß, als ſie an 
einen Schleppdampfer herangeſchwommen waren 
und um Aufnahme flehten, fie der Kapitän mit 
Knütteln auf die Hände ſchlagen und fortjagen 
ließ. Nachdem der „Main“ bereits ſechs Stun⸗ 
den gebrannt hatte und das Feuer endlich 
gelöſcht werden konnte, fanden ſich im unteren 
Schiffsraum 16 Mann, die, da ihnen der Aus⸗ 
weg nach oben abgeſperrt war, dort die ganze 
Zeit faſt ohne Luft ausgeharrt hatten. Unter 
den Todten ſoll ſich der Oberingenieur der 
Bremen“, Hagen, und deren erſter Offizier, 
Namens Halberg, befinden, unter den Gereiteten 
Kapitän Möller vom Norddeutſchen Lloyd. Nach 
der „Daily Mail“ ſollen, als das Feuer aus⸗ 
brach, etwa 900, zumeiſt deutſcke Arbeiter mit 
der Verſtauung der Schiffsladungen beſchäftigt 
geweſen ſein. 

Unter den Schreckensſcenen, die von der 
Kataſtrophe berichtet werden, ſei folgende Er⸗ 
zählung des Kapitäus Smith von der Hafen⸗ 
polizei herausgehoben. Er ſagte: „Ich ſah eine 
Frau, der ſich die Flammen mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit näherten. Ein Deckmatroſe warf 


Prinz Eitel⸗Friedrich geboren, am 11. Juli 1866 ſtande an, während die meiſten der übrigen Bes erſtrebenswerth. 


des Prinzen Albrecht von Preußen, am 14. Juli] zweige bekleiden. — In Großz⸗Juſtin wurden] in anderen Städten bereits der Fall ſei. Mit 
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aufgestellt hatte, ritt der zur Juſpizirung des pfohlene Einrichtung, daß beim Einſchlagen dei 
Traiu⸗Bataillons in Altdaum weilende kom⸗ Scheibe der Auer Bereits das Feuscfignat > 
mandirende General v. Langenbeck vorüber und . Zum e der Melder ſollen übrigens 
begrüßte den Verein auf das frenndlichſfe. einzelne derſelben mit einer ſtarken Glocke dere 
1 r j—— —T bunden werden, die bei Abgabe des Signals er⸗ 

Itbut, ſodaß vorübergehende oder in der Nähe bee 
findliche Perſouen aufmerkſam werden, wenn 
Jemand den Melder in Thäligkeit ſetzt. In 6 
Fällen wurden Feue meldungen abgegeben bei: 
Unfällen und wurden deshalb 4 Perſonen mit 
Strafmandaten in Höhe von 2 bis 20 Mark be⸗ 
dacht; in zwei Fällen wurde von einer Straf⸗ 
anzeige abgeſehen, da die Betreffenden die ent⸗ 
ſtandenen Koſten bezahlten. Die Dampfſpritze I 
hat einen Funkenfänger Syſtem Pa ler u. Hage⸗ 
mann erhalten, der ſich ſehr gut bewährt. Die 
mit der Feuerwache J verbundene Sanitäts- 
wache ſteht jeit dem 16. Oktober dauernd unter 
ärztlicher Kontrolle, der Arzt beniebt ſich auch 
mit dem Krankenwagen zu jeder Unfallſtelle. 
Die Feuerwehr zählte am 31. März 1899 drei 
Offiziere, einen Feldwebel, einen Obermajchiniften, 
3 Maſchiniſten, 12 Oberfeuerwehrmänner, 5 Ges 
freite und 87 Feuerwehrmänner. zuſammen 112 
Köpfe. Dies Perſonal vertheilt ſich auf zwei 
ſtändig bejeßte Feuerwachen, die an Geräthen in 
Bereitſchaſt haben: für den erſten Abmarſch 2 
Gasſpritzen, 2 mechaniſche Leitern, 2 Dampf⸗ 
ſpritzen, 1 Mannſchaftswagen, 1 Tender und 1 


wer; 5 Literatur. 
Deut ſchland. . Bruno Wagener, Unter dem vier⸗ 
Berlin, 3. Juli. Im Laufe der vers farbigen Banner. Roman aus dem Goldlande 
gangenen Woche haben zwiſchen den bekheiligten] Trausvaal von Bruno Wagener. Verlag bei 
Reſſorts Beſprechungen wegen der Frage einer [Richard Bong, Verlin W., Potsdamerſtraße 88. 
Neugeſtaltung des Provinzialdotatiou⸗Geſetzes [Das Buch kaun allen denen empfohlen werden, 
ſtattgefunden. Es ſoll zunächſt ein Einver⸗ welche ſich für Transvaal und für die Buren da⸗ 
ſtändniß für die Grundzüge des aufzuſtellenden ſelbſt inte reſſiren. Es iſt höchſt intereſſaut ge⸗ 
Die weiteren Arbeiten ſchrieben und führt lebendig in das dortige Leben 
werden im Miniſterunn des Innern vorgenom⸗ und in die Wechſel des Krieges ein. 124 

Sämtliche Ober⸗Präſſdenten der preußi⸗] Die Juſel Rügen von Dr. Albrecht, 
8 Kartenbeilagen, Berlin W. bei 


unter den Wellen verſchwand. Niemand weiß, 
ob dieſe Frau eine Stewardeß, ein Paſſagier 
Als die „Saale“ leck, mit 
brennendem Deck dahintrieb, neigte ſie ſich auf 
eine Seite, und mit dem Waſſer ſtrömte der Tod 
zu den Luken hinein, deren Sicherheits fenſter zer⸗ 
ſprungen waren. Man ſah da wohl noch eine 
ermattende Hand, ein zurückſinkendes Geſicht, 
einen winkenden Kinderarm, bis das furchtbgre 
Ende kam. Auf dem Rande eines in der Nähe 
befindlichen Schleppers aber ſtand ein Prieſter, 
der laut betend den Sterbenden Abſolntion 
zurief.“ 

Nach weiteren Telegrammen aus Newyork 
beſteht die Hauptſchwierigkeit in der Namensfeſt⸗ 
ſtellung der Opfer der Braudkataſtrophe darin, 
daß vier Fünftel der Beſatzung der Dampfer 
„Saale“, „Main“ und „Bremen“ in Dentſchland 
zu Haufe find, und ſich an Bord der beſchädigten 
Schiffe keine Verzeichniſſe gefunden haben. Die 
Ziſſern in den Angaben über den Verluſt an 
Menſchenleben und Eigenthum gehen immer noch 


wird fertig geſtellt werden können. 


— ͤ — Dieſelben find in jeder Buchhandlung zu haben. 
s [125 

Der Harz. Praktiſches Handbu ür 

5 Ausland. Reiſende mit 10 Kartenbeilagen K W. Dow 

In Brüſſel begaun geſtern vor dem Ge- mau iſt in der 27. Auflage in Berlin W. bei 

ſchworenengericht unter großem Andrange des Albert Goldſchmidt, Preis 2 Mark, erſchienen 

Publikums die Verhandlung gegen Sipido, der und in jeder Buchhandlung zu haben. Wir 


weit auseinander. Einige Schätzungen ſprechen ſam 4. April d. J. dort ein Attentat auf den können das Buch warm empfehlen. Iprigen, 1 Geräthewagen, 2 Waſſerwagen und 1 
von 500 Tod:en, während der Generalagent des Prinzen von Wales verübte. Es find achtzig e . — Dampffähre mit Dampfſpritze. Als äußerſte 
Norddeutſchen Lloyd, Herr Schwab, die Todten] Zeugen geladen. Nach der Verleſung der An⸗ 5 Reſerve find endlich noch vorhanden 2 alte Hand⸗ 
unter den Schiffsmannſchaften auf 126 beziffert, klageakte begann der Vorſitzende das Verhör Verficherungsweſen. druckſpriten und 5 Rädertienen. Die Hülfe der 
dazu rechnen andere 200 getödtete Beſucher und] Sipidos, welcher fi als Urheber des Attentats Allgemeiner Deutſcher Berſicherun nn wurde in Anſpruch genommen bei 
Arbeiter und gelangen fo zu einer Geſamtziffer] bekennt. In feinen Autworten beſtätigte Sipido Verein in Stuttgart. Im Monat Mail nern 308 (312) mal, bei Waſſersnoth, Wafſer⸗ 
der Getödteten von 326. Die Klagen darüber, alle bereits bekannten Einzelheiten bezüglich der me rohrbrüchen, Unorduungen an Haus waſſerleitun⸗ 


gen, Kanalverſtopfungen 100 (87) mal, bei Gas⸗ 
ausſtrömungen 13 (34) mal — in 6 Fällen 
waren Gaskandelaber umgefahren — zum Auf⸗ 
richten gefallener Pferde 34 (29) mal, zur Ret⸗ 
tung von in Gruben gefallenen Pferden 14 (10) 
mal, zu anderen Hülfeleiſtungen 15 mal, zur 
erſten Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen und plötz⸗ 
lichen Erkrankungen ſowie zu Krankentransvorten 


daß die Führer der Boote und kleinen Schlepp⸗ 
dampfer nur gegen klingenden Lohn zu Reitungs⸗ 
dienſten zu haben waren, mehren ſich; dagegen 
find die Berichte voll Lobes für die Ait, in der 
das Perſoual des „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
die Bergung des Schiffes bewerkſtelligte. 

Von den durch das entſetzliche Feuer be⸗ 


Beweggründe, welche ihn zum Attentat veranla h > - 1 > 
ten. Es geht ferner ‚aus dem Verhör — entfielen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 715 Fälle 
daß 3 1 15 die Engländer wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗Verſiche⸗ 
ungünſtige Nachrichten: General Buller meldet * 2 1 
VV 
eine Rekognoszirung gegen Amersfoort gemacht] gliedern der Kapitalverſicherung für den Todesfall 


ſchädigten Schiffen iſt die „Saale“ ein Schnell⸗ fud 67 in dieſem M ' 7 
dampfer, hat 5267 Tonnen und 9500 Pferde: und dort 2000 Mann des Feindes mit Kanonen em Monat geſtorben. eu abge⸗ 1847 (1479 mal, im Ganzen alfo 2331 (1971) 
m 221 einer Länge von 134 Meter und im Beſitze einer ſtarken Stellung angetroffen. ſchloſſen wurden im Monat Mai 6819 Ber⸗ mal. Die Feuerallarme betrafen 15 (8) Groß⸗ 


104 0 icherungen. 
Nach einer Beſchießung der Buren habe ſich Tal⸗ fi 
bot Coke zurückgezogen, ohne verfolgt zu werden. reg und Jud Unfall⸗Berſicherung 
Die engliſchen Verluſte beliefen ſich auf 2 Todte uur 181 noch in Behandlung 
und 6 Verwundete. Das „Bür. Reuter“ meldet 5 
aus Kapſtadt, daß die fremden Attachees von der xx —TT—᷑—T—Z—':.ʃ—2 
Front dort eingetroffen ſeien; nur der ruſſiſche 
Militärattachee verfolge uoch die Endoperationen 
auf dem Kriegsſchauplatze. 


14½ Meter Breite iſt fie 10% Meter tief. Sie 
wurde im Jahre 1886 erbaut. Die Beſatzung 
zählte 195 Maun. Am 12. Juni hatte das 
vom Kapitän Mirow befehligte Schiff „Bremen“ 
verlaſſen und war am 21. Juni in Newyork ein⸗ 
getroffen. Der „Main“ (Kapitän Petermann) 
befindet ſich erſt ſeit dieſem Jahre im Dienſt. 
Es iſt ein Doppelſchrauben⸗Poſtdampfer von 
10 000 Tonnen Gehalt und 5900 Pferdekräften. 
Er war am 13. Juni abgefahren und am 25. 
vor. Mts. in Newyork eingetroffen. „Bremen“, 


ebenfalls ein Doppelſchrauben⸗Poſtdampfer, iſt Wie unſer Korreſpondent aus Greifenber 1 N 

2 A 918991900“, wir entnehmen demſelben die nach⸗ Verſicherung gedeckt, die Verſicherungsſumme bes 
a Te Schiff ii ren ſchreibt, find die Anmeldungen für das am ſtehenden Angaben, wobei den Zahlen zum Ver⸗ e 231 781,18 Mark, auf jeden bes 
karl 8 9 ſer ik a "9a 10 da 4 0 Sonntag, den 8. Juli, daſelbſt ſtattfindende 32. gleich diejenigen des Vorjahres in Klammern ans glichenen entfallen demnach 424,50 
a0 Fei aner it unter Napa Kerich mittelpommerſche Bundes » Gefangsfeit abge⸗ gefügt find. Die Einwohnerzahl der Stadt (428,41) Mark. Sicherheits wachen wurden ges 


am 10. v. Mts. ausgefahren und landete am]; 4 185 * 5 
1 . . - ſchloſſen, es werden 17 Vereine mit über 300 Stettin wurde am 1. Dezember 1899 auf etwa |ftellt im Stadttheater bei 267 Vorſtellungen, im 
27. Juni in Newyork. „Kaiſer Wilhelm der 2 . Bellevuetheater bei 444 Vorſtellungen, in Giofſum⸗ 


1 2 . Sängern daran theilnehmen, — Konkursverfahren 155 000 angegeben, gegen 152 000 im Vorjahre; 

1 8 42 ea: ger ſiſt eröffnet über das Vermögen des Kaufmanns bewohnte Gebäude waren am 31. März 1900 thenter bei 119 Vorſtellungen, im Jirkus bei 56 
eg ale gen n 26. Juni 1 Iſidor Goldstein zu Stargard und den Nachlaß etwa 5000 vorhauden. Die Grundfläche der Vorſtellungen, auf dem Pferdemarkt au 22 Tagen 
ane en n New der am 7. März 1900 zu Treptow a. R. ver- Stadt betrug zu derſelben Zeit 6099,58 Hettar. und bei Privataufführungen dreimal. Die Wache 
hot Kaiser 20 im der Grohe“ 1 ftorbenen unverehelichten Emilie Gauger. — Ju] Das Gehalt der Feuerwehrmänner, Gefreiten des Bellebuetheaters wurde auf 2, diejenige des 
BR 25 5 In * 57 br 0 91 er bent Stralſund verſtarb am Sonntag der königliche und Oberfeuermänner hat mit dem 1. April 1900 des Stadttheaters auf 4 Mann verſtärkt, damit 
früh 25 — 51 0 et 5 ür heute] Regierungs⸗ und Schulrath Bernhard Maaß im eine Aufbeſſerung erfahren, wonach das An⸗ ſtets ein Mann am eiſernen Vorhang zu deſſen 
ſchen 5 R Be 0 Se — 10 65. Lebensjahre. — In Stralſund find die fangsgehalt 1100 bezw. 1300 und 1975 Mark Bedienung bereit ſteht. Zur Beſpannung der 
ue aus Dodoten nach Southampton ab.] Töpfer in den Ausſtaud getreten, fie fordern eine 3 daſſelbe fteigt von 3 zu 3 Jahren um Geräthe verfügt die Feuerwehr über 21 Pferde. 

Lohnerhöhung von 10 Prozent. — Oberlehrer] 75 Ma Der Gefimbheitszuftand der Thiere war kein 


* 22 (37) Mittelfeuer, 167 (169) Kleinfeuer 


— 


Provinzielle Umſehan. 


3 — Aluguſte⸗Viktorſa⸗Schule 1600 und 1750 er Bericht weiſt da a Sagen Auberbie — 2 
Aus dem Reiche. Pr in Greif 5 ei Dlarlor der feen e nr b elf ei 1 a e 
Der Juli iſt ſo reich an Geburtstagen | höheren enſchule in Aſchersleben gewählt. Feuerwehr in Folge ihres anſtrengenden Berufs nach 14 (11) Krankentage. Eingegangen find 


von Mitgliedern des Herrſcherhauſes wie] — In Jakobshagen find für die vakante weit weniger Dienſtjahre hinter ſich bringen 
kein anderer Monat. Drei Söhne, eine Schweſter] Bürgermeiſterſtelle bisher 48 Bewerbungen eins können als andere Beamte, fie wären ſomit in 
und zwei Schwägerinnen des Kaiſers begehen im] gelaufen. Von den Bewerbern ſind ſechs ihren Benfionsverhältniffen ſchlechter geſtellt als 
Juli ihr Wiegeufeſt. Am 7. Inli 1883 wurde [akademiſch gebildet, drei gehören dem Offiziers⸗ jene und ein Ausgleich 11 dieſer Richtung ſei 

Abhülfe ſei am ern 
Prinzeß Heinrich von Preußen, am 12. Juli] werber Bürgermeiſteranwärter in anderen kleinen] in der Weiſe zu ſchaffen, daß die Dienſtjahre bei 
1880 Prinz Friedrich Wilhelm, der jüngſte Sohn] Städten find oder Poſten in einem Verwaltungs⸗ der Feuerwehr höher gerechnet werden, wie dies 


3 Pferde. Der Preis wurde von 1000 Mark 
auf 1200 Mark heraufgeſetzt. Wegen Nichtaus⸗ 
weichens wurden 8 (16) Fuhrleute mit Geld⸗ 
ſtrafen von 3 bis 30 Mark beſtraft. An den 
Fahrzeugen wurden einzelne Verbeſſerungen aus⸗ 
geführt, ſo an der Drehthurmleiter, der Schlauch⸗ 
karre, den Dampfſpritzen, den Krankeuwagen und 
dem Fährboot „Dunzig“. Am 31. März 1900 
waren bei der Feuerwehr im Betriebe 2 Tiſchler⸗, 
2 Schloſſer⸗„ 2 Sattler, 2 Schuhmacher, 2 
Schneidertwerkſtätten, 2 Schmieden, je eine Stell⸗ 
macher⸗, Maler⸗ und Lackirer⸗, Schlauchmacher⸗ 


1884 Prinz Adalbert, des Kaiſers dritter Sohn, dem Ackerbürger und Fuhrmann F. Maaß aus der vermehrten Anbringung von Feuermeldern 
am 24. Juli 1860 Prinzeß Charlotte, Erbprinzeß] Kammin zwei Pferde durch Bienenſtiche getödtet. an den äußeren Gebäudefronten hat ſich natur⸗ 
von Sachſen⸗Meiningen, am 25. Juki 1860 Er ſelbſt iſt ebenfalls ſchwer verletzt worden. — gemäß auch die Gefahr der muthwilligen Allar⸗ 
Prinzeß Lite Margarethe von Preußen, Ge- Bisher betrug der Fremdenverkehr in Berg- !mirung geſteigert und mußte ſchließlich eine Schla 
mahlin des Herzogs von Connaught, am 27. Juli] Dievenow 330, Oſt⸗Dievenow 131, Heidebrink Prämie auf die Ermittelung derartiger Uebel⸗ und Mechaniterwerkſtatt. In den Werkſtätlen wurde 
1888 Prinz Oskar, des Kaiſers fünfter Sohn, 18, Soolbad Kammin 141 Perſonen. — Das thäter ausgeſetzt werden. Im Berichtsjahre eine neue, vierte Gasſpritze fertiggeitellt, ſerner ein 
zugleich der erſte, der als Sohn des regierenden am Sonntag abgehaltene 500 jährige Jubiläum] kamen 7 böswillige Allarmirungen vor gegen 15 zweirädriger Handwagen für Hydranten⸗Nepara⸗ 
Kaiſers geboren wurde. Feruer iſt noch Prinzeß |dev Fiſcher⸗Jnnung zu Greifenhagen nahm im Jahre 1899, ein Mann wurde abgefaßt und turen, ſouſt dienen dieſelben der Anfertigung bezw. 
Feodora, die jüngſte Schweſter der Kaiſerin, mit] unter Betheiligung der geſamten Bevölkerung den zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt, ein Knabe Ergänzung des Hausbedarfs an Geräthen, Aus⸗ 
aufzuführen, die am 3. Juli ihr 26. Lebensjahr] ſchönſten Verlauf. Die Feſtrede hatte Herr] wurde im Wege der Schuldisziplin beſtraft. In rüſtungsſtücken ze. Zur Waſſerverſorgung waren 
vollendet. — Prinz Georg von Preußen ſſt] Superintendent Gehrke übernommen. — Der 17 (30) Fällen wurde die Außenzugſcheibe ein⸗ im Ganzen 1282 (1200) Hydranten vorhanden. 
geſtern Abend zu einem längeren Kurgebrauch] Kriegerverein zu Altdamm beging geſtern ſein geſchlagen, ohne daß eine Allarmirung erfolgte, Die Zahl der Feuermelder iſt von 69 auf 74 
nach Bad Ems abgereiſt. — Der Präſident des Sommerfeſt; als ſich derſelbe zum Ausmarſchſdieſe Thatſache ſpricht gegen die vielfach em⸗Igeſtiegen, von den öffentlichen Meldeſtellen find 


— 


ee Bi 5 2. 900 1900. 
Bekanntmachung. 


Wegen vorzunehmender Ausbeſſerung wird die Brücke 
über den grünen Graben (Pladrinbrücke) gm +, 5. 
und 6. d. Mts. 

a) für den Schiffsverkehr von 5 Uhr Morgens 

bis 9 Uhr Abends und 

b) für den Wagen⸗ und Kufgänger-Berfehr 

von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens 
geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 
J. 


J. B.: 
Steinhausen, Regicrungs-VAſſeſſor. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vikelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Greuzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Pilz. 


Barbar essahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckeugebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt rom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Verga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhoß 

ottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn: und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt fo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗-Parthie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
— Die Hoͤhlenverwallung. 


RBrennerei- Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt tägfich. Brannt⸗ 
weinbreuner empfohlen. Dr. W. Keller 

Söhne, Berlin, Blumenſtraße 46. 


* ſowie Unterricht in 
Nachhülfeſtunden, der Stenographie 
(Stolze-Sehrey) werden auch während der Ferien 
ertheilt. Näheres Lindenftr. 25 im Papiergeſchäft. 


Pomm. Depositenkasse und Wechselstuhe 
Bank für Mandel und Industrie 


(Darmstädter Bank). 
Vollgezahltes Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
Stettin, 
5 Roßmarkt Nr. 5. 
Während der Reiſe⸗ und Manöverzeit nehmen wir geſchloſſene Depots (Packete, 
Kiſten, Truhen ze.) zur Aufbewahrung in unſerem feuer⸗ und diebesſicheren Treſor. 
Auch vermiethen wir in demſelben Einzelfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß des Miethers 


zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 

Die Ausführung ſämmtlicher baukgeſchäftlicher Transaktionen, wie Au⸗ und 
Verkauf von Werthpapieren, Eröffnung laufender Conti, Annahme von Depoſiten⸗ 
und Spargeldern. Ausſchreibung von Checks und Ereditbriefen auf das In⸗ und Aus⸗ 
land übernehmen wir zu den coulanteſten Bedingungen. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
es ganz in der Nähe des s t-Bahn⸗ 
„ 5 Minuten — ae 2 


4 legene altrenommite Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. t itungen. 
Reſtauration à la — 3 PR a 


Beſitzer: M. Schmidt. 


ist der landschaftlich schönste Ort Norddeutschl., 
"menadenwege. Wirksame8oolbäder gegen 


mit unvergleichl. reiner, kräftigender ozonreich. 
Scrophulose, Nerven- und Frauenleiden ete. 


Soolbad und Luftkurort 
Luft (Prof. v. Bergmann) und hat 100 km Pro- 
Fichtennadel- u. sonst. medie. Bäder und Inhala- 


torium. Krodo (bester Kochsalz-) Brunnen 
gegen alle katarrhal. und Verdauungs-Leiden. 


Gebirgsquellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Offie. Saisonanfang 15, Mai. Zahl- 
reiche Privatwohn. in allen Preislagen. Prosp. 
und Wohnungsverzeichn, gratis vom Herzog- 
lich. Badecommissariate. 


 MWichtra, | 
Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehrauſtalt. 


Praktiſche Fachſchule für 
Elektrotechniter, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. : 
Keine Vorkeuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
oſp lte gratis. 
U 8 


Während der Ferien — auch ſpäter — erhalten 
Schüler gründlichen und gewiſſenhaften Unterricht in 
fallen Gynmajial= und Elementarfächern. Honorar 
monatlich 6 % Heinrichſtr. 1, I. Gartenſtr.-Kcke. 
WWW 


| Bank in Schwerin. 


1853 auf Gegenseitigkeit. 


Monteure, 


Gegründet g 
erlangen allein dureh PR 

„GLYCOSOLVOL“ 
„Oxypropionsaures Theobromin - Trypsin“ 
von Apotheker 


0. LL 1 II d ner ’ Dresden-N., 


sichere Befreiung von der 


Unter Kontrolle des Grossh. Ministeriums des Innern. 
Lebensversicherung zu vörtheilhaften Bedingungen. 


Gesammtreserven Ende 18hr 4 4. ee ne... 
davon Kapital- und Dividendenreserven . , . 2 m nn nn PN 5 


U eit ef — —.— . 


Verein 


unter d. Protekt. J. M. d. Na ſerin und Königin 


5 Friedrich 5 . — T o ET WETTER R TERN ER TERN Re ENTE 7 77 uckerkra n k In eit. 
Berlin SM., Königgrätzerſtraße 90. x S . 12 1 III * 3 
— unſerer wars pelle . 27, tettin er ia gue CE u ——— a 
22 * Fi InA v, Ja an z. 4 K 9 2 0 1 
1 Jill. Jonah! Ni Bedilg, Dauer dez gegen Bleichfucht und Blutarmuth in allen Stadien. f Neues Hausgrundſtück, 
r e M! r 2a Tr a 52,000 %, cg. 69% verzinslich, mit Garten, 


Kochen, Waſchen, Plätten, Zimmerreinig., Faudarb., 05 „ er gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 
Schneidern ꝛc., ſowie Fortbild. in den Elementarkennt⸗ Sool- Dam f- und oorbad Cammin 1 Om Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % 
niſſen. Näheres durch d. Negiftratut, ——. 85 7 0 mit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 
gratis und franko. Der Vorſtan St rk z d b d lit. R | ti ; Soolquelle 20,000 / zu verkaufen durch 

arKe 30 „ brom- un Itmumna 8e . 


1 — — — 2 

Mal- u. Schnitz- rrich Dr. Sanio 

Iaal u Bounita Unterr) 2 Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der Magistrat. Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 
- x 


el gemacht. Die N. 
Feuerwehrleute 
Veſtaud von 


in 438 ( 
zepibirt. Die 


Nu. 


erforderlich war; 
gelegt. 
gegeben 680 Unfälle, 238 Schlägereien, 189 Er⸗ 
krankungen, 15 Selbſtmordvecſuche und 1 Mord. 


Einzelne Samariter wurden zur erſten Hülfe⸗ 
45 mal in die Polizei⸗Revier⸗ 
Büreaus bezw. das Polizeigefängniß, 8 in die 
0 Die Be⸗ 
förderungen mittelſt der Krankenwagen brachten 
179 


le kung entſandt 
Wohnungen, 6 nach der Unfallſtelle. 


Mark Einnahme. 


» Die Straßenreinigung, welche dem 
Branddirektor mit unterſtellt iſt, ſoll durch Ver⸗ 
‚Heinerung der Reviere eine zweckmäßigere Or⸗ 
ganiſation erhalten, das Berichtsjahr wird aber 
von dieſer Aenderung noch nicht beeinflußt. — 
mil 
Sprengvorrichtung als praktiſch brauchbar erprobt, 
dageseı haben die Prüfungen von Kehrmaſchinen 
mit Ladevorrichtung ein abſchließendes Ergeb⸗ 
ni noch nicht gezeitigt. Im Betriebe der 
5 1 Juſpektor, 
5 Aüfſeher, 16 Vorarbeiter, 89 Arbeiter und 15 
Burſchen; Kehrmaſchinen waren 10 vorhanden. 
Die fäglich zu reinigende Fläche iſt auf durch⸗ 
schnittlich 625 703 Quadratmeter bemeſſen bei 
einer geſamſen Meinigungsfläche von 1 449 874 


neuen Geräthen wurden Kehrmaſchinen 


Stiaßenreinigung curen beſchäſtigt: 


Quadratmeter und einer Siraßenlänge von 84,5 
Kilometer. Die Kehrichtabfuhr iſt an 2 hieſige 


Unternehmer für 18 500 bezw. 21 000 Mark ver⸗ 
geben. Während der Schneeabfuhr müſſen beide 
Saen täglich 130 Fuhren leiſten für die in 
f Der Bericht 
zählt 7 Schueeperioden auf, abzufahren waren 
118 351 (28 866,5) Kubikmeter, beſeitigt wen 
und 


ortfall kommende Keh. ichtabfuhr. 


davon 97037 Kubikmeter durch Wagen 
a 314 Kubikmeter durch Kippkarren. Für Schuee⸗ 
führen waren zu zahlen 48 033,75 (9559) Mark, 
an Hülfe arbeiterlöhnen 28 714 (6229) Mank, 
die Abfehr mit Kipp 
K 0 Mark. Die höchſte Zahl der an einem 
age angenommenen Hülfsarbeiter betrug 735. 
Die Ausgaben der Straßenreinigung beliefen ſich 
6861 vorläufiger Feſtſtellung auf 327 695,30 
(261 368,68) Mark, die Einnahme auf 167 878,34 
(166 029,04) Mark, ſodaß der Zuſchuß der Stadt 
159 816,96 Mark betrug. Privet⸗ und 
küllabfuhr von ſtädtiſchen Grundſtücken koſtete 
im Bericht jahre 3222 Mark. Die Einnahmen 
aus den drei Bedurfnißauſtalten am Berliner 
Ibar, an der Charlottenſtraße und am Neuen 
— betragen zuſammen 3015,50 (2119,95) 
ark. 9 N 


.. ͤͤ IEEN EG STETTEN 
Gerichts⸗Zeitung. 


3 3. Juli. der i Sitzung 
des 80 { ee a a ver⸗ 
ſuchten Todtſchlags gegen den Arbeiter Edmund 
Reichenberger von hier zur Verhandlung. 
Der Anklage liegt eine rohe That zu Grunde, 
über welche wir ſ. Z. ausführlich berichteten, in 
der Nacht zum 20. Mai d. I. gingen der Haus⸗ 
diener Lawitzte und der Schneider Buker die 
Pblitzerſtraße entlang, als ſie plötzlich von 
Reichenberger angerempelt und in einen Streit 
verwickelt wurden, R. zog dabei einen Revolver 
und gab mehrere Schüſſe anf feine Gegner ab, 
welche auch beide getroffen wurden, dann nahm 
R. ſein Meſſer und brachte dem L. mehrere 
Stiche bei. Die Geſchworenen ſprachen den An⸗ 
geklagten ſchuldig, verſagten ihm auch mildernde 
Umſtände und wurde derſelbe zu 3 Jahren Zucht⸗ 
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

* Stettin, 3. Juli. In der heutigen Ver⸗ 
handlung gegen Graf Arnim und Ge⸗ 
noſſen wurde wiederholt die Einſtellung und 
Vertheilung von Amortiſationsraten erörtert. 


Verbäude wurden 1199 au⸗ 
Als Urſachen der Hülfeleſſtung find ans 


Kippkarteu koſtete 2555,55 


Nachmittagsvocſtellung bei 


Spro dee, 


Inſtitute ſind. 
finde ſich darunter. — Graf Arnim bemerkt, 
daß ihm und den anderen Aufſichtsrathsmit⸗ 
gliedern die Details der Buchführung ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht bekannt waren. Bezüglich der 
Titgungeraten habe er aufänglich genau den 
Standpunkt des Kommerzienralhs Dannen baum 
vertreten, er ſei jedoch überzeugt worden, daß die 
Amortiſationsraten, ſofern fie dee Geſellſchaft 
anheimfallen, in Wirklichkeit eine Proviſion dar⸗ 
ſtellen, deren Aufnahme in die Bilanz nicht 
unterbleiben durfte. 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 3. Inli. 

— Auch ein Inbiläum. Vor einigen 
Tagen feierte die hieſige Taubſtummen⸗Anſtalt 
in üblicher Weiſe ihr Sommerfeſt, beſtehend in 
Bahufahrt, Gang durch die Buchheide, Be⸗ 
wirthung und Spiel — auf Anſtaltskoſten — in 
der Waldhalle bei Podejuch. Dieſer Tag bildet 
ſteis einen Höhepunkt im Anſtaltsleben, und es 
gewährt in der That eine reine Herzensfreude, 
die fröhlichen Geſichter der feſtlich gekleideten 

r, ſei es beim Spiel oder beim Schmaus, 
zu beobachten. In dieſem Jahr aber erfuhr das 
Ganze noch eine Steigerung dadurch, daß der 
aufmerkſame und liebenswürdige Wirth, Herr 
Olwig, zur Ehre des Tages den Kindern feinen 
Kuchen zum Kaffee und ſtatt der gewohnten be⸗ 
legten Stullen — warmes Abendbrod (Braten 
mit Kompot) — ohne Preiserhöhung verabfolgen 
ließ, ihnen alſo im wahren Siune des Wortes 
eine feſtliche g bereitete, woflür ihm 
warmer Dank gebührt. Auch dem Lehrer⸗ 
kollegium hatte er in ſinniger Weiſe eine Auf⸗ 
merkſamkeit erwieſen, indem er ihm zwei größere, 
köſtliche Brezeln — die Zahl 25 darſtellend — 
mit Blumen- und Blatt ſchmuck verziert, auf den 
Kaffeeliſch geſtellt hatte. Und wozu das alles? 
Weil die Anſtalt zwecks Feier ihres Sommer⸗ 
feſtes zum 25. Mal bei ihm Einkehr hielt. Sie 
feierte früher bei ihm auf dem Julo und folgte 
ihm daun — ohne Unterbrechung — nach der 
Waldhalle. Eine ſolche gegenſeitige Treue ver⸗ 
dient ſicherlich öffentliche Mittheilung und An⸗ 
erkennung, die Herrn Olwig hiermit gern dar⸗ 
gebracht wird. 

Vielfach geäußerten Wünſchen entſprechend, 
werden morgen Mittwoch die in Marx' Kon⸗ 
zertgarten auftretenden Leipziger 
Sänger (Direktion Kluge⸗ Zimmermann) eine 
kleinen Eintritts⸗ 


preiſen veranſtalten. 


a 
＋ 3 * * kennıten der Polizeidirektion, 


ö Atera Mbert: Balke. 
„wird Donnerſtag zur Belſedüng 
swalde überführt, die nothwendigen 
Arrangennts hierfür ſind dem Beerdigungs⸗ 
iſtitut van Vernh. Mundt übe tragen. f 
* Im feſttich geſchmückten Saale 
„Biktoria⸗ Brauer fand gestern Abend eine 
Kchiedsfeier für Heirn Polizeiſekretär 
Schwartz ſiatt, der, wie kürzlich gemeldet, 
ä in den Ruhestand ges 


D 


geſtrigen 
ſtoß zwiſchen Militär und Zivil in 
Swinemünde ſchreibt die „Sw. Ztg.“: In 
der Nacht zum Montag hat ſich eine tragiſche 
Affaire in der Gegend von Weſtſwine bis zur 
Fiſcher⸗ und Schulſtraße abgespielt. 
Lokal in Weſtſwine ſollen ſich Differenzen zwiſchen 
mehreren Ziviliſten und Militärperſonen ent⸗ 
ſponnuen haben, welche in einer Schlägerei ihre 
Fortſetzung fanden, nachdem die Soldaten das 
Lokal verlaſſen hatten und von den vorher weg⸗ 
gegangenen Zivilperſonen im Freien abgelauert 
wurden. ie gewöhnlich in ſolchen Fällen, 
ſpielte auch hier das Meſſer die erſte Rolle und 
zwar ſo unglücklich, daß der Unteroffizier Schulz, 
Sohn des Spediteurs Schulz in Swinemünde, 
und der Obergefreite Gliſch tödtliche Verletzungen 
davontrugen und an den Folgen noch in der 
Nacht unter traurigſten Verhältniſſen ihren Geiſt 
aufgaben. Der Unteroffizier Schulz vermochte 
fi noch bis zu dem Hanſe Schulſtraße 15 zu 
ſchleppen, wo er in dem Hausflur ſein junges 
Leben aushauchte. Der Obergefrelte Gliſch 
wurde hinter der Umzäunung der Anlagen an 
der Kirche gefunden; auch er hat ſich wohl mit 
ſeinem tödtlichen Stich in der Herzgegend bis 
dorthin geſchleppt und iſt vermuthlich in der 
Todesaugſt über das eiſerne Staket geklettert, 
wobei er ſich noch eine lange eiſerne Staketſpitze 
ins Bein rannte. In dieſem Zuſtande wurde 


er dort todt aufgefun Der Unteroffizier 
Schulz hat einen int Schnitt durch den 
Hals erhalten, es iſt ihm ſozuſagen die Kehle 
durchgeſchnitten worden. Ueber einen dritten 
Soldaten der ebenfalls mit angegriffen ſein ſoll, 
konnten wir bis Redaktionsſchluß etwas Authen⸗ 
tiſches nicht erfahren. Vielleicht iſt dieſer dritte 
aber der Artilleriſt Przybyszewski, der heute 
Morgen gleichfalls auf der Polizei vernommen 
wurde. Derſelbe erklärte, er ſei mit den beiden 
Getödteten zuſammengeweſen, habe aber dann, 
als die Thätlichkeiten begannen, die Flucht er⸗ 
griffen. Auch von einem Soldaten Orlofski war 
die Rede; ob derſelbe noch vermißt wird, oder 
unterdeſſen gefunden worden iſt, konnten wir 
gleichfalls noch nicht ermitteln. Als Thäter find 
verhaftet der frühere Fleiſchergeſelle jetzige 
Eiſenbahuarbeiter Kluge, der Fleiſchergeſelle 
Franz Grieſche und der Klempnergeſelle Julius 


Schneider. er 
* Zwecks Ausbeſſerung wird die Brücke über 


ern Abend venta b. hier im fan den Grün 
Les der Oberſtgat 


intereſſanten Rollen vorſtellen, am 


[Erwachſenen ſtarben 7 an Entzündung des 


d. D. 
Ehren⸗ CCC . 


für für die oſtaſiatiſche Expedition zu leiten hatte 


uflage mitgetheilten Zuſammen⸗ halten. 
Ju ſul in Shanghai betont in einer aus Waſhington 


Ju einem 2 


* 


Grunen Gaben (Pladrinbrücke) am 4, 
. Juli e Für 


Admirals Kempff berichtet, daß die 5 Bg & 
von Uhr f his 2 ö 


italienische und bolärdiſche Segation in ® 
eingeäſchert wurden. Es befinden ſich in Peking 
20000 chineſiſche Soldaten, außerhalb der 
Stadt 30 000, während eine ſtarke Kolonne noch 
nach Tientſin unterwegs iſt. In Tientſin wird 
noch immer gekämpft, die Eiſenbahuver bindungen 
und die Waſſerverbindungen ſind unſi ber. 


. 

wird ſich 
ater in zwei 
reltag in der 
Novität von Karl Wartenburg „Die Schanjpieler 
des Kaiſers“ als „Urbain Sausnom“, worin der 
gefeierte Gaſt überall Triumphe erntet und Sonn⸗ 
abend als „Petrucchio“ in „Die bezühmte Wider⸗ 


bei ſeinem Gauſpiel im Elnyſium⸗ 


VBörſen⸗ Berichte 


an wen Die . und der Vorver⸗ 
bei] kauf von Karten zu obigem Gaſtſpiel findet be⸗]Gelreidepreis⸗Motirungen der Land 
reits ſtatt. Morgen Mittwoch geht „Der Probe⸗ 9 für „ 


kandidat“ in Scene. 

* In der Woche vom 24. Juni bis 30. Juni 
ſind hierſelbſt 73 männliche und 54 weibliche, 
in Summa 127 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 97 Kinder 
unter 5 und 16 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 56 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 11 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 7 an entzündlichen Krankheiten, 6 
an Lebensſchwäche, 4 an Abzehrung, 4 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 3 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 3 an chrouiſchen Krankheiten, 1 an 
Schlagfluß und 1 an Keuchhuſten. Von den 


Am 3. Inli wurde für iuländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 148,00, Weizen 
160,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 139,00 bis —,—, Kartoffeln 60,00 bis 
70,00 Mark. 

N (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 162,00, Gerſte 132,00, Haſer 
139,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Nangard: Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen —— bis ——, Gerſte —.— bis —,—, 
Hafer 132,00 bis 144,00, Kartoffeln 50,00 bis 


60,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 


—.—, Haſer 138,00 bis 148,00, Kartoffeln 50,00 


bis 60,00 3 5 

Stolp: Roggen 140,00 bis 148,00, Weizen 
155,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 72,00 bis 
—,.— Mark. 8 

Bla Stolp: Meggen 148,00, Weizen 
155,00, Gerſte —.—, Hafer 138,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Safer 133,50 bis —, —, Saathafer 
Kartoffeln —,— bis —,— 


Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Schwindſucht, 5 au Krebskrankheiten, 3 an Ges 
hirnkrankbeiten, 2 an Roſe, 1 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 1 an Altersſchwäche und 2 
in Folge von Unglücksfällen. 


Neueſte Nachrichten. 


Mark. b 
Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Kater 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 146,00 bis 152,50, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Haſer 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 
40,00 bis 60,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 154,00 bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 45,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 2. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 158,00, Gerſte —,— Hafer 
a 0 8 ig: Roggen 144,50 bis 146,00, 
atz Da : Roggen 144, 8 146,00, 
Heizen 163,00 P be, Gefte 13600 bis 
—.—, Hafer 133,00 bis —,— Mark. 


ö 


Urlaub befindlichen Kriegsminiſter Vortrag zu 
ondon, 3. Juli. Der amerikaniſche Kon⸗ 


hierher übermittelten Depeſche ausdrücklich, daß 
Prinz Tuan den Befehl zum Angriff auf die 
andtſchaften gegeben habe. Die Europäer in 

find nach den jüngſten Depeſchen umſo⸗ 
mehr auf ihrer Hut, als die chineſiſchen Beamten, 
einſchlietzlich Li⸗Hung⸗Tſchangs und des Vize⸗ 
königs Lin von Nanking, anſcheinend lange ſchon 
Keuntniß von den furchtbaren Ereigniſſen gehabt 
haben, die ſich ſeit dem 13. Juni in Peking zu⸗ 
getragen haben, dieſe aber vor den Europäern 
abſichtlich verheimlichten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 3. Juli. Aus Shanghai wird 
gemeldet: Die chineſiſchen Beamten im Innern 
der Provinzen weiſen ſämtliche Fremde aus. 
London, 3. Juli. „Daily Mail“ meldet 
aus Shanghai, daß der Schaden, welcher an dem 
Eigenthum in Peking verurſacht wurde, ungeheuer 
ſei und daß die Stadt von Tanſenden von Chi⸗ 
neſen der unterſten Klaſſen umzingelt würde. 
London, 3. Juli. Aus Shanghai wird ge⸗ 
meldet: Tau⸗lay habe mittelſt eines Läufers ein 
Telegramm empfangen, worin General Sing⸗ 
Mung⸗Li mittheilt, die Kaiſerin habe die fremden 
Botſchafter und Delegationen beſchützen wollen, 
aber Prinz Tuan habe ſich am 20. Juni der 
Regierung in Peking bemächtigt. Er verſuchte, 
ſich als Kaiſer ausrufen zu laſſen, aber die 


a 


Weltmarktpreiſe. « 

Es wurden am 2. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Network: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
186,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 184,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
177,50 Mark. we; 

Riga: Roggen 150,09 Mark, Weizen 
174,75 Mark. 


Magdeburg, 2. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,25 G., 11,30 
B., per Auguſt 11,274, G. 11.32 ½ B. per 
September 10,97½ G., 11,02 ½ B., per Oktober 
10,67¼ G., 10,72 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,0 G., 9,65 B., per Januar» März 9, 70 
G., 9,75 B. — Stimmung ſtetig. 

Bremen, 2. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz matt. Wilcor 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼½ Pf., 


Bizekönige verſtändigten ſich dahin, ihm andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Oppoſition zu machen und die nöthigen] Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 4. Juli. 
Meiſt heiter bei mäßigen Südwinden, ſtell⸗ 
weiſe Gewitter. 


Maßregeln zu treffen, um ihm eventuell mit 
Gewalt Widerſtand zu leiſten; ſie weigerten ſich, 
den Prinzen Tuan als Kaiſer zu betrachten und 
ſehen die von ihm gegebenen Befehle für null 
und nichtig an. Sie haben einen unabhängigen 
Staat gegründet, welcher ſich von dem Hhoangho⸗ 
fluſſe an bis zu den engliſchen und franzöſiſchen 
Grenzen erſtreckt. 
Newyork, 3. Juli. 


Nee — 
Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 


Ein Telegramm des 


AA 


Postkarten 
* * mit Ansichten, 


zahlreiche Neuheiten, 


empfiehlt 


H. Grassmann, 


Breitestr. 42, 
Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 8. 


QL 


Kanarienhähne 
u, Weibchen 


2. (alte u. junge) verkaufe von meinem 
beliebten tieftourenreichen Stamm preis 
werth. Verſandt nach außerhalb unter 
Werth u. lebende Aukunft per Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellepueſtr. 34, v. II. 


Schneidiger Schnurrbart 


= 
3 
8 
= 
E 


Garantle für 


Wer dieſe ſchönſte Zierde eines jeden Man 


nes noch nicht beſiht, der gebrauche meinen wel 
berühmten Bartbe förderungsbalſam 


„Komzmmelin“. 


Der Erfolg garantirt in einigen Wochen. Prag 


pr. Doje: Stärte I: 1 M. 50 Pf, Stärke IE: 
2 M. 50 Pf., Stärke III: 4 M. Porto 20 Bi, 
Nachnahme 20 Pf. mehr. Kein Bartwuchs⸗ 
ſanuindel, wie folgendes Anerkennungsſchreiben 
beweiſt. Ein Herr Preſſentin, Lehrer in Jexlo, 
schreibt am 11. Juni 1900: Da Ihr „Kommelin“ 

on bri mir gewirkt hat, ſo bitte ich um noch 
eine Doſe Stärke II. Jeder Sendung wird eine 
Gebrauchsanweiſung beigelegt. Nur allein echt zu 
beziehen von Robert Musberg, Neuenrade 
Nr. 20, Weſtfalen. Bei Nichterfolg Betrag zurfict 


— > 


Neue und gebrauchte 


Dampf-, Benzin- u. 


Petroleum- 
Meotor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck find billig 
verkäuflich. Näheres sub II. N. 3830 an 
Rudolf Mosse, Hamhurg. 
in Poſtkolli per Pfund 
55 in verſeudet franko Nachnahme 
Von einer größeren mechaniſchen Buntweberei, 
welche ſeit Jahren baumwollene Kleiderſtoffe und 


Tilſiter feine ſchmacthafte Waare, K e 
chwarz, Mewe, Weſtpr. äfe 


Plaids (Futterzenge) als Spezialität fabrizirt und. 


bereits gut eingeführt iſt, wird ein tüchtiger, mit der 
Kundſchaft und dem Artikel durchaus bekannter 


Vertreter 
geſucht. Es wird nur auf eine erſte Kraft reflektirt, 
die den Artikel gründlich kennt. Gefl. Offerten mit 
Referenzangaben unter K. L. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher in einem Stettiner Herings⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft oder Kommiſſions⸗Geſchäft längere Zeit 
thätig geweſen, wird geſucht. 

Der Betreffende muß die Kundſchaft kennen und 
ventuell einmal im Jahre eine Rundreiſe machen 
können. Gehalt nach Qualifikationen — ca. 2500 % 

Off. mit Zengniſſen sub „Vertrauensſtellung“ an 
die Expedition diefer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Bon meinen Brunnenbauexn find beſchäftigt: 

Bürger, Neubau der Zabelsdorfer Gasauſtalt 

(Auftrag der ſtädtiſchen Gas- und Waſſer erke 
Stettin); 
Kettner, Genoſſenſchaftsbreunerei Simmatzig, 
Kreis Schivelbein; 
Hahn, Rittergut Seehof bei Puſtamin, Kreis 
Schlawe: 
Schulz, Rittergut Groß⸗Damerkow bei God; 
deutow Lauz, Kreis Lauenburg i. Pomm. 
„Mit Mücficht auf die baldige Beendigung dieſer 
fäuumtlichen Arbeiten bitte ich um weitere Anfragen 
in Erdbohrungen, Brunnenbauten, Pumpen- 


und Waſſeranlagen. Beſprechung am Banorte 
loſtenlos. 


Franz Rutzen, 


vormals HMermanm Blasen dorf, 
Berlin ©, Neue Friedrichſtr. 47. 
Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Concerdin "Theater. 


d Halteſlelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Mittwoch, den 4. Juli 1900: 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Speelalltäten- Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Reunlon. 
Morgen Donnerſtag: 

Extra- Elite - Vorstellung. 

Nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


Mars 


Concertgarten. 
Allabendlich ara Lacherfolg 


eo 
Leipziger Sänger 
mit ihrem hochkomiſchen Programm. 
Eutree 50 Pig. Im Vorverkauf Einzelbillets 40 Pig. 
Familienbillets für 3 Perſonen 1 Mark. 
Jeden Mittwoch: 
Sonder⸗Familien⸗Vorſtellung 
bei kleinem Eintrittspreis. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


* — T a 91 i 0 8 
Große Specialitäten-Borjtellung, 
i rten.Konzert, 
führt w. 5. 2 en Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
den * 
hr. Vor 8 85 


Bellevue-Theater. 
Mitiwoh: Die zärtl. Verwandten. 


Bous giltig. 

Donnerſtag: 1 8 Male: 
8 giltig. 

W Bellevue - Etablissement: 


m Himmelhof. 
Heute und die folgenden Tage. 


porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder &Ü*,Züricheschsein, 


Königl. Hoflieferanten 


Waſſerſtand. 
Stettin, 3. Juli. Im Revier 5,54 Meter. 


Nur auf kurze Zeit 
Auftreten der Original - Leipziger - Sänger 


Neumann-Bliemchen. 


Gewähltes Programm, Luſtige Enſembleſeenen. 
Zündende Couplets. 

Entree 50 Pfg. — Im Vorverkauf bis 5 Uhr bei 
Herren Hildebrandt & Sohn, Kohlmarkt 2, und an 
der Theaterkaſſe 40 Pfg., Familienkarten 3 Perſonen 
1 Mk., Kinder 20 Pfg. E 
ver Thenterbejucher haben freien Zutritt. mx 


Elysium-Theater. 
Nitwos: Der Probekandidat. 


Bons gilti 5 rt. I 
Mit größtem Erfolg 8 an allen Bühnen 
Deutſchlands. 


Ramilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Otto Bartels [Nofentvinfel). 
Eine Tochter: A. Symnick l Stolpl. Regierungs⸗Aſſeſſor 
Mosler |Stolp]. G. Knop [Stolp]. Apotheker Haupt 
[Greifswald]. O. Blänkner [Paſewalk!]. N 

Verlobt: Frl. Elfriede Bahr mit dem Zahnarzt 
Herrn Willy Sprenger Stettin. 

Bermählt: Herr Otto Naundorf mit Fran Mar⸗ 
garethe, geb. Engeler [Stettin]. 

Geſtorben: Kaufmann F. C. Lorenz Stralſund . 
Gutsadminiſtrator Johannes Roloff, 56 J. Oldenstorf 
bei Dobbertin i. M. J. Schloſſer Hermann Priepke, 27 3. 
Anklam J. Arbeiter Aug. Schwerdtfeger, 71 J. [Kolberg] 
Kaufmann Hellmuth Oeſterreich [Paſewalkl. Win, 
Friederike Rakow, 72 J. (Kolbergl. Frau Emilie 
Boldt, verw. Dr. Baſtian, geb. Raſſow [Ueckermünde!. 
Frau Frieda Gootz, geb. Stoll, 40 J. [Bergen]. Frau 
Emilie Voeltz, geb. Mienert, 73 J. [Kolberg]. 


D ſtag: 1 5 
8 Die Dame von Maxim. 


Freitag: I. Gaſtſpiel Adalbert Matkowski. 
Novität! Die a des Kaiſers. Novität ! 
Gaſtſpielpreiſe. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater, 


J ohannisbac 


im Riesen- 
zebirge. 


ar Neues Programm. m% Ju rein deutſcher Gegend. (Das böhmiiche Gaſtein.) 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 


Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, ft, 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen u. 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Private 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven: und Rückenmarksleiden, 
rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero⸗ 
phuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Enträftung nach conſumirenden Krauk⸗ 
heiten, chroniſche Hautausschläge. Empfehlenswerth als 
Nachcur. Auskünſte ertheilt bereitwilligſt die 

Curcom mission in Johannisba 
a bei Trautenau (Böhmen). 


— 


Grabouer 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mittwoch, den 4. Juli: 


1. Großer 
Sommernachts⸗ Ball. 


Anfang 8 Uhr. 
Ende Morgens u Uhr. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 


J. V.: E. Kienast. 


scania“, 


= re 


nach Hambür 
„Kalter 


——— m 3 mar 5 


ö . Hamburg, den 2. Juli 19% 
Neneſte Nachrichten 

bie Bewegungen der Dampfer der . 
amburg: Amerika: Linie, 


uguste Viotoria“, 


ter Elbe. 

D. „Asturia“, 30. Juni 12 Uhr eie vou. 
Newyork nach Oſtaſien. 
ner „ von Hamburg nach Baltimore, : 


mi 7 Uhr Vorm. in Boſton. 


1 „Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 1. Juli 

5 Uhr Nach, Scilly paſſirt 

„ „Bulgaria“, 29. Juni 7 Uhr Vorm. von Baltimore 

nach Ha üburg. 

Col umbia“, von Hamburg nach Newyork, 29. 
ni 5 Uhr 50 Min. Nachm. von Cherbourg. 

Juni 7 Uhr 15 Min. 


1 30. 
Vorm. Euxrhaven baſſirt. 


e 29. Juni in St. Thomas. 
. Sum 7 Uhr Nachm. in Montreal. 
„Galicia“, von Hamburg nach Neworleans, 1. 
Juli 5 uhr Nachm. Dover paſſirt. 
rgia“, von Newyork via Neapel nach Genua, 


3. Va 8 in Porto. 
aklers 


ee“, 30. Juni 10 Uhr Vorm. 
ewygrt via Plymouth und Cherbourg 


Hodrion“, 29. Juni 12 Uhr 5 
Min. u Neiohort. 
D. „H Jani in St. Tho omas y 
— „“„Ehoeniolal, 925. Juni 6 Uhr 30 Min. Nachm. 
in Neinhork, k 
retoria“, vont Hamburg bla 1 ſur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 1. br 
20 Min. Nachm. Cuxhaven paffirt. 
„Sardinia, von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg, 1. Juli 6 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 
„Serbia“, von Port Said nach Hamburg, 30. Juni 
4 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
„Silesia, 1. Juli von Kobe nach Tſintau. 
„Suevia“, 1. Juli Bet Suez nach Dünkirchen. 
„Syria“, von St. Thomas nach Hamburg, 30, 
Inni 12 Uhr Nachts von Havre. 
> „Valesia“ „ von Hamburg nach Weſtindien, 29, 
Juni 1 Uhr Nachm. von Antwerpen. 


9 d. N 1. Nerven-, Fras 
2 Eee Moor- 5 


von Hamburg nach Weſtindien, 1 
Juli 3 ihr Rad u A 
Prospeete gratis dürch die ee 
Internationale Bäder-A — — ER NW. 21, Unter zen . 


Soolbad Sulza 1 Th 


Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) 


1000, Morgens 9 lahr. 


eiu Heimathsbericht. 
Hansenstein K Vogler, A. 
berg j. Pr., zur Weiterbeförderung. 


Gildemeister's Institut. 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitun 


Lieglerschule 
in Lauban-Schlesien. 
Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 


Anmeldungen bald er⸗ 
Programme werdeſt unentgeltlich veräbfolgt. 
Lanban, den 15. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 


Privatheim 


für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünfehen, bei Danzig (Letter 
"Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
Anmeld. sub W. G. 137 an 


Kleine Klaſſen. Möglſch 


| üdenderMertin ; 


KIIn Ik ih 


Asthma 


Vorm. 9—1 Uhr. 


3-Anftalt. 


handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſ nhafte Beauſſichtigung. 
Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis 2 
Prima mit gymu. u. 
dere Klaſſen für die n Falle 
Jreiw.⸗Seekadetten. und Fähnr 
Mich. 99 beſtauden 56 Zöglinge d. Kuren ihre 
Prüfungen. 
3 u. Fa d. d. Digger; 


realgymn. Lehrplan. 


Für. Auswärtige Penſion. 

3. Arzt Dr. Brügelmann (früher 

Inſelbad). Proſp. gratis. 

Vergl. N Ueber Aſthma 2c,, III. Ant. 
Berl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. © 


Derliner Pötſe 
vom 2. Juli 1900. 


ier Plätze 7 
5 ie 


Baukdiskont 5 ½, Lombard 61. 


dale Stück 
90 „Dollars 


2. au. Noten 


anzöftfche 
oll ändiſche 


Joll conbons | 323 60 
G b g. J del Eg zu Se, alte 


Deut ſche Anleihen. 
düsch Reichs- c. . he 


eee 


20,35 
16,33 


N 
7 81,40 
u 85 
| 


* 
EN 
= 
2 
— 


Gold⸗Gld. = 2 


1 Gld. öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. 
oll. W. = 1,70 % Goldrubel⸗ == 
OA 1 Dollar —= 4,20% 1 Livre 
Sterl. — 20,401 Nuke eu am! 


95 1 85.25 


x 87,108 Hanov, Reuteubrief 
Saß Chu. Al. e IFA 95.10 8 
2 2 5,00 ° |Hefltu-Nafiau, » Be 


„ » Bl 3, 
N 87 0 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer S tadt⸗Aul. |3 
Berliner 1876/2 „ ! 


Sffen 
Halberſtadter Pr 1897 |: 
886 15 
Hann. * 


5 " ” { 
91.00 G Braunſch.⸗Lüneb. Sch.] 3 


Landſch. 6 at-de 4 


ure n. Rem. neue, 


C 
4 100,706 Argentiu. Anl. | —.— 


e 


95,25 Weſthr. ritterſch. l. 


Itwasserkur, Massage ete. 


Promenaden, Congerte, Réunions, wee el. 


Spielplätze. 


Saison 1. Mai bis 1. October. 


Bad | Reiner: 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douelie- u Dampf-Bädern, Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Hochquellen- 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u Verdauungs- Berlin 
organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher * 
fang | Mai. Mai. Prospecte gratis. 


„Ingenieurschule zu Maunbelß 


vormals in Zwei h rücken. 


Fachschule für Maschinenbau und ene. 


Das Programm wird kostenlos e 
Der Direktor: 


der 


Bad Xlmenan im Thür. Walde 


Gesamtes W. asserheilverfähren, Massage, Heilgymnastik. Prospekt 
Elect. Lichtbäder. 


R. V 


See eee 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 


für tüglichen Gebraueh und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint, 


Amtlich glänzend begutachtet! | 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
In allen Detail- Geschäften. 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfümerie-Fabrik ° 


” " t⸗ 
Pommierſche 4 99.50 0 Z 1800er 8, 4 1134.95 


Kur⸗ u. Nut. Nentenbr. 4. —27a Oeſter. ur 4½ 96,50 [Pr. Ctr. 105 agg 
37 909 


Poſeuſche x 4 | 9.206 Poring. Staats⸗Aul. 1½ 36.108 

" „ 3½ —.— [Rumän. Ant, 5 —.— Pr. Mfdbr 
Preußiſche 8 4 99,70 1889 4 

1 x sh 109 206 Ruff. conſ. Aud. 1880 | 4 
Rhein. u. Weſlf. „ 0 „ Gold⸗ „ 1884 | 5 

5 5 1 1905 „ Staatsrente 4 | 98,80 

Sale 5 - 910 „ Pr.⸗Aul. 1864 5 805 0, Schwzb. Hyp. 

leſſſche b „ „ 866 5 

" 8 3½ —.— | „ Staals⸗Obl. ½ 05 550 Stett. Nat. Hy 
Schlesw.⸗Holſt. „ 4199, 708|Schw, vp. 1904 4 


— ‚RS [Serb. Gd. Afdor. 5 9400 8 


Bremer Anleihe 1887 3½ 94 606 Spanier 1 

Hambg. Staats⸗Aul. 3½ Türk. Admin. 5 98.90 
Rt: 8 8 400 Fres.⸗L. —I111,40 

Sächſ. Staats⸗Aul. 13"; undar. Gold⸗RMeute 4 96.30 


„ Staals⸗Rente] 3 


Teuiſche boosbabiere. 2 


Ash, „Glunzeich 7 ld. 2250 


5 119,000 Augsburger 78 

4½ 12,0% B Bad. Präm.⸗Aul. 1 138,25 Auhalt⸗Deſſau 4 | 98,508 Halberſtadt⸗Blkbg. 

4 105. 50 B Bayer 2 —.— ]Bſch.⸗Haun.1— 13. 15½½ 90,00 6 Königsberg⸗Crauz 
10 Brauuſchw. 20 Thlr. — 128,25 ” 1413'/,| 90,196 Lübeck⸗Blichen 


Cölu⸗Mind. Präu. ½ 130.25 0 
Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 1128,75 
Lübecker „ „ „ ½ 181,60 
Meininger 7 Guld.⸗L. — —.— 
Oldenburg. 10 T0. ⸗L.[ 3 —.— 


Auslündiſche Anleihen. 


1903 

7 1910 20131) 91,00% 
Dt. Gr. G. Pr. f. 5 3½7ʃ(113 10 
.1811,1107,60 


innere 4½ ce 10 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. r 112,60 Marienburg⸗Mlaſv. 
89.60 0e Varlelld Vooſe | — 
Bnkareſt Stadt 
Buenos⸗Aires Gold 
Stadt 
Gllen. Gold⸗Aul 


EUR 38.006 Halub. DB r 
ee „alte 3 ½ 91,50 | 
638,00 [Haunov. Bderd. 3½ 95. 00 
1½ 84,20 [Meckl. Hyp.⸗Pfdbr.½ —.— 
507̃ 96.50 G Meckl. Str. H B. Pf. 4 99,50 
6 100, 006 31 

592. 00 


* 77,50 B 41 —.— 


e b. -Rhenmalismnus, Gicht, ae sen Leiden d. Verden 8¹ 
E Trink. u . 225 


5 sowie durch das 


An- 


Pr Wittanck. 2 


ung. Saison am 1. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
„ Badekrate Sanitäter, Dr, Sohenk, Dr. 
Löber und die Badeuirektion. 


San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt 


für alle chron. Krankh., insbes. Nerven-, Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, 
Gicht, Rheumat., Ischias. Leitg.: San. Rat Dr. Hassenstein, a him 


Mastantag: RN 


Bedeutendste Locomobilfabrik Deutschlands. 


Bocomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriebsmaschinen 
für Industrie 
und Landwirtschaft. 


near Nöhren⸗ Dampfkessel, 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Fine in F ER 


a —— nenn N — 


1 1 


60 
3½ 92,80 [ „ 1864er L. 4332,50 0 r. Hyp.⸗N. 3 


80.40 B h. Hyp Ar br 
98,90 B 1 N Hein. WWellf. 
— [Sächjiſche 


„ amort. St. 4 64000 Weſid. Bde. 


„ Kronen-. + 90,80 Nachen⸗Maſtricht 
„Staats⸗N. 1897 /; 81 60 B Altdaum⸗Colberg 
ee Ludeiſb 


f f Brölthal. 
Hypotheken Pfandbriefe. Crefelder 
Dortmund G. Euſch 
Eutin⸗Lübeck 


144,06 Berliner Bauk 

14,40 85 nn t 3 16, „75 8 Nlnglo⸗Ct.⸗Gnauo 
% Brauuſchw. Bau —— 

Breslauer Diskout 116,00 [Verl. Glektricitäts⸗ W 

Chenniſtzer Baul⸗Verein 114. 25 8 

Comnt. und Diskont = 116, a. Berzelſus reg 


5 2 16. 17 498,00 0 Marienburg⸗Mlaſu. 
„ unk. 1905 180 4 92003 Oſtpr. Südbahn 


Deut ſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


AR IR 5 % 92,00 Alldaunn⸗Colberg 

0 4 99.00 G A 
Bt. Grdſch. bl. 498,70 Dortmund G. Euſch. 1050 
110,6 
98,50 G Oſtpr. Sſidbahn 
99,00 


Dentſche Klein⸗ und 
Straßen⸗Bahn⸗Aet. 


„ „ „ „ „ 3 ½ 91,50 c Aachen. Klelub. 
Meining. Hyp. f. 3½ 92,108 [allgent. Deutſche 


Pränmm. 
Mitield. B. Jerd a 4 91.506 Barmen⸗Elberfeld 
99, 256 Bochum⸗Gelſeuk. Str. 
45,80 G Morbb. Gr. 6rd. 5 ; 98,400 Braunſchweig 


5 

4 

5 35,00 H , „ „ 9% 92.00 / Breslal Eleetr. 

4 5—.— he. Hyp.⸗Br. 4 98,006 

4 | 67,00 4 „11. 12 4 | 99,756 [Clectr. Hochbahn 
6. 98.00 % „ „ ½ 91,50 [Gr. Berliner Straßeub. 
5 fur. . ec Landungen 
4 JN, 50 EReZe zei, * 440 5 25 G Magdeburger 


Swinemünde 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber 


zenburg, Brüſſow 


hu d. Kren Poſen, 
berg Wolzin. Menmart 


Freienwalde a. 


röſe, Muttrin 


burg, Brüſſow, Daber 
Jaſenitz 


bein, Belgard 
Königsberg Nm., 
Küſtrin, Frank niht a. 


vom 1. Mai 1900 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
Schmolſin, Dargeröſe Gem. Z. 
5 Greifenhagen Perſz. 


Jaſenitz = 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroh. i 


Stargard, Kreuz, Colberg, * 8 


Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 
Paſewallt, Prenzlau, lleclermünde, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 


Jose ; 
Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 
bruch 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
4. O. Frankfurt a . erswalde, 
Berlin Eon 
Pyrit. 


ade 5 Wielſtock, Wollin, 
Cammin, Misdroy, S a 


4 a, O, Eberswalde 
n A 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, * 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 


Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 


* 


Altdamm, Stargard, Ruhnow, Schivel⸗ 
BEN. Wriezen, 5 


Angermünde, nun Berlin Schnellz. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


2,36 Morg. 
3,42 „ 


0 * 


5,18 
5,32 „ 


Berlin Perſz. 1,48 
8 Pyritz, Colberg, Neumark 1 1,52 5 

Jaſeni 244 „ 
Sr Prenzlau, Strasburg. 

Lübeck, Hamburg Sch 2,16 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

— Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 925 

— * 
Stowen (Werktagzug) Gem. 2 280 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, e Jacobs⸗ 

hagen S 235 „ 
Podeſuch 8580 
Angermünde, Eberswalde Berlin Schuch, 9.88 5 

Angermünde, Eberswalde, Berlin 3,58 „ 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 7 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, a 

Stolzenburg, Brüſſow erſz. 4,20 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,26 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 6,08 Abds. 
Altdamm, Goll now, Wollin, Peg 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

Colberg über Naugard, Greifen⸗ 

berg, Horſt (Seebad) „ 6 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ 5 

885 1 ‚Nörenberg, a 
ö ker (1: 
Po rer 6,45 „ 
Jaſenitz 6,46 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Sch elf. 8 
Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, 

Küſtrin 6,10 
Jaſenitz „ 8,15 
Naſewalf, Stolzenburg, Prenzlau, 1 

Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

ſund, Strasburg, Neubrandenburg, 

Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow 4 Re 
Stargard, Kreuz, Breslau i 
Altdamm (nur vom 1. 6. bis 15. 9.) „ 8,42 5 
Angermünde, Cherswalbe, Berlin „ TE 
Stargard „ 1089 2 
Angermünde 5 Gem. 3. 11,30 


90.50 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. 


4 60.2080. un 2 DE nn 


91,506 
—.— ultdaunn⸗Colberger 


3½ 91,508 Bergiſch⸗Märkiſche 93,50 


91. 566 Braunichiveiger —.— 

99, 506 * Laudesb. —.— 

98,300 Dort mund⸗Gr. Euſch. —.— 

3½ 91,50 Halb.⸗Blankenb. —.— 

3 | 98,40 - Magdeburg⸗Wittb. 84,75 

y 92.000 Stargard⸗Küſtrin Bla —.— 
499.40 


5 96,106 Schi ffffahrts⸗Aetien. 


„Argo Argo Danıdfic. 103,906 
99.006 Breslauer Nhederei 125,406 
Chineſiſche Küftenfahreer | —,— 


Hamb.⸗Amerik. Packetf. 


Deutſche C Ft. Hauſa, Dampf. 144. 
Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 80 10 0 Patzelthofer 

. — Morbd. Lloyd 119,756 

—.— Schleſ. Dampfer⸗ Comp. —.— 

131 75 Neue Stelt, Dampf.⸗Co. 


Bank⸗Actien. 


Danziger Privatbant 
Darmſtädter Ball 
Dentſche Bauk 

5 Genoſſeuſchafl 
Disconto⸗Comnt. 
Gothaer Grundkred. 
Hamb. Hyp.⸗Bauk 
Hannoverſche 
Kieler 


„ 


Kölner Mechslerbaut 
Königsberger BD. 
186.00 Leipziger Bank 165, 
180,80 Credit 9 
164,75 Magdeburger 55 755 


vath. 
Mecklenburger 5 40 
ypothek. 


Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. 
dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. 
außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 
abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr Vorm. und 9 18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Aufl. 


Sch 
89. 106 m win 
Germania Dortmund 


Aach Diskout⸗Gel. e 
Berſee⸗me che 148.75 c Allgem. Elektrieitäts⸗G. 


112,10 Aluminium⸗Induſtrie 


108,25 0 Gl 


hier eintreffende 
10,25 Uhr Vorm., 


Oeſterr. Credit 


Romm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Vodenuer.⸗Vk. 

Pr. Central⸗Bod. 

Pr. Hypotheken⸗Baulk 


Neichsbauk 


Rhein. Hypoth.⸗Bauk 


Sächſiſche 


Weſtdeutſche Baut 
> Bodenered. 


O., 


Strasburg, 


Strasburg, 


Angermünde Gent. 
u (Werktagzug), Stolzenburg, 3 


Breslau, e Neumark Berfz. 


Seanttut. a. O., Küſtrin, Kön 5 


” 


— Angermünde. 


Malchin, Neubrandenburg. Stralſund 
Strasburg, Wolgaſt, 1 
Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Brüſſow > 
Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 


I Cammin, Wollin, Treptow a. N., 


e, de Kreuz, Boris, S 0 


ſeni 
et Re Eberswalde, Frankfurt a. O., 
wi 7 n. O, Angermünde, 


Berlin, Eberswalde, Ar 
(Nur vom 25. 6. bi 


31. 8.) Schuellz. 11,46 
Kleinen, Strasburg, Stralsund, Spine⸗ 5 


Wolgaſt, Ueckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
üff Perſz. 1.15 Nm, 
18 „ 


Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes S Kar 

Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark 

Berlin, Eberswalde, Angermünde * 

Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Küſtrin, Königsber 

Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktags. 

Misdroy, Swine⸗ 


Cammin, Wollin, 
Gollnow, 
Colberg 
Greifenberg, Horſt (Seebad) 

Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard, Port 

Lübeck, Nenbpunbenkieg 
Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 


Freienwalde a. 


Treptow, Alt⸗ 
über Naugard, 


webt O., Angermünde, 
ses, ene 


chnellz. 


bien 2 Reppen, Frauk⸗ 


O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
5 


Saßnitz, Ae Brüſſow 
Böden (me von 1. 6. bis 15,9 
Podeſuch — 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) - 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Colberg, Pyritz, 
Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber 
Jaſenitz 
Berlin Eberswalde, Frankfurt a O. 

Freienwalde a. O., Angermünde. 

Schwedt 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
4 Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

1 münde, Prenzlau, Paſewall „ 
Für die Strecke Ainkenwalde⸗Neumark der Greifenhagener Kreisbahnen haben vom 1. be 
31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm, 
Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, 1,40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Nachm. und 8.32 Uhr 
In der Zeit vom 1. Junk bis 15. September verkehrt auf 
An den 1 mei 
1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr 


Polzin, 


Zug nur Sonntags. 


——.— 


Junduſirie⸗Aetlen. 


Verlluer Unkoube. 
Vockbrauere! 
$|Böhn. Brauhaus 


Accummlator⸗ . Fabrlt 
Allgem. Berl. Omnibus |: 


Auhall. Kohleuwerke 
„ Packetfahrt 


7 f Bismarchhlitte 
199,00 Boch. Bergw.⸗Bz. -C. 


Gußſtahl 


Braunſchw. Kohl. 
126 108 Bredower Zuckerfabrit 


127 50 Chem. Fabrik Buckau 
8 e Bergbau 


5 Spiegelglas 

„ Steinzeug 

„ Waffen u. M. 
121,00 G Donnersmark⸗Hütte 
113, 706 |Dortummd Linion C. 


\ 184.750 Egeſt. Salzwerke 

[ Frauſtädter Buderfabeit 
Geſellſch. f. elektr. nt, 
adbacher Spinnerei 
119,50 Hör. Eiſenbahubed. 
Maſchin. cou. 


” 


20 Halub. (Slettr.⸗Werke 
g 2 25 . Bau⸗St.⸗B. 


231,00 
201 2⁵ G 
195, „50 


. 419 ‚008 


273,00 


Babs. Bdenbruh 
Breslau, Kreuz, Stargard 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 
Eberswalde, Angermünde, 

5 
Jaſenitz 
Altdamm. Stargard (vom 25. 6. 
bis 31. 8.) bis Wollin, Misdroy, 
Swinemünde 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Sion Paſewalk, 


Perſz. 


Schnellz. 


Im, C 


A 


” 


1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 


Hannov. Maſch. St. 


137.75 9 Hibernia 
137, 900 Hirſchberg Leder 


161, Maſchiu. 
131, u Höchſter Do 
156,25 |Hörberhiltte A 

— Hoffman, Stärke 
135,50 G Hoſſmaun. Waggouf 


120,60 000 Ilſe, Bergiv. 

aden ne 
coup. 

önlg (helm Gl. Br 


Lalichhautnter 
Laurahlitte 

L. Löwe u. Co. 
Magdeb. Allg. Gaz 


Baubauk 
„ Bergiverl 


br 197550 5 Müswaſch nene. Roh 
Norddeutſche Eiswerke 


Ermeni 
Inte⸗Sy. 


Mordfiern. Bergw. 
Oberſchleſ. Chaut. 
„ Elſenb.⸗Bedgef 
Eſſen⸗IJnduſtrie 


Kokswerke 


„ Portl.⸗Ceueut 
99,50 G Oppelu. Cement 
106,75 Osnabrücker Kupfer 
202,00 B Phönkr, Bergwerk 
Poſener Syritfabrie 
hein⸗Naſſau 


118.009 „.. Metallw.. 
289,00. 8 Stahlwerke 
88,100] „ Induſtrie 
275,75 B „ Weſtf. Kalt. 
154,509 Sächſiſche Guß. 
& 75% „  MWebtuhlt 
1,506] Schleſ. Perg Zink, 
100785 0 Gasgeſellfchaft 
73,60 G Kohlenwerlke 


Lein. Kraut! 
Portl. Centeut 


Siemens u. Halske 
235, 50 c Stettin Bred. Portl. 


„ Chant. 
„ Clektr.⸗Werke 
” Vullau 


St.- Pe. 
166,008 Sboewer, Nane 
1139,09 cc Stolberger Zink 


St.- Ur. 
242,000 Stralj. Sole, 
221.000 flnion Chein. Jabrit 
147 10 0 Un 


